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Das Schreiben der Papstes an die französischen
Grdens-Oberen.

M Ans Paris , 8. Juli , wird uns berichtet :
Das Schreiben des Papstes an die Oberen der fran¬

zösischen Kongregationen erfreut sich nicht der vollen Zustim¬
mung der Klerikalen . Sie hätten eine schärfere Verdammung der
französischen Regierung und des Parlaments und deutlichere
Weisungen über das Verhalten der Bedrohten gewünscht. Eine

^weitere Depesche ans Rom, wonach Papst Leo XIII. mit dem Schreiben
an die Kongregationen eine diplomatische Note an die Re¬
gierung der Republik hätte abgehen lassen, schwächt diesen Eindruck
nicht ab. Ro chefort , der zwar nicht zu den Klerikalen gehört , aber
gegen das Vereinsgesetz getobt hatte und daraus dem Lande alles
Unheil prophezeite, ist geradezu wüthend über den Papst, der so
zahm urtheile , Verzweiflung über die Verfolgung der Kirche heuchle
und im Grunde mit Waldeck -Rousseau unter einem Hute stecke. Er
behauptet , während der letzten Reise Waldeck-Roufleaus nach Italien
habe dieser mit Leo Mi . eine Abrede getroffen, so daß die Dinge
im Voraus geregelt seien und die ganze „ Verfolgung" in eine Geld¬
frage anslanfe, jede einzelne Kongregation sei von dem Papste, der
sich auf Finanzfragen versteht, und Waldeck-Rousseau nach ihrem

.Vermögen taxirt worden und werde so und so viel Trinkgelder an
jbie Minister zu „ berappen " haben . Unter dieser Bedingung würden
die Jesuiten, von allen Ordenslenten die reichsten , und die Kart-

,Hauser, die mit ihrem berühmten Likör nach Oesterreich auswandern
wollten, nicht behelligt werden . Die Klerikalen sehen , wie . angenehm
eine Freundschaft wie diejenige Nocheforts ist.

Das „ Journal des Dsbats " behandelt die Sache etwas
' anders . Es erinnert daran, daß das Vereinsgesetz von Anfang bis
zu Ende au ihm einen Gegner hatte, und fährt fort : „Jetzt hängt

jseine Durchführung von der Haltung der Kongregationen
' selbst ab. Diese würden einen schweren Fehler begehen, wenn sie
nicht um die gesetzliche Ermächtigung einkämen. Dadurch werde»

,fie durch keine Pflicht verhindert . Man mag das Gesetz für unstatthaft
.halten, aber es tastet keine moralischeVerpflichtung an . Das hat der Papst
,
in seiner Weisheit erkannt , und darum räth er zu der materiellen

^Unterwerfung . Diesen Rath muß man allerdings zwischen den Zeilen
lesen. Wir bedauern es, machen ihm aber daraus keinen Vorwurf.

!Der Papst denkt an die Zukunft nicht weniger als an die Gegen¬
wart . Die Fragen und Interessen sind so verwickelt , daß er es ver¬
mied . eine feste Regel aufzustelle» und den Oberen, an die er sich
' wandte, die Freiheit ließ, je nach Umständen zu unheilen und zu
handeln. Der Papst verlangt von ihnen nur, daß sie entschieden
und würdevoll, aber sanftmüthig und niilde bleiben . Wir hoffen,
die Kongregationen werden dem Gesetze des Kaisers geben, was des
Kaisers ist. Sie brauchen sich nicht zu beeilen, sondern können ruhig
abwarten , bis das Dekret erscheint , das ihr Verhältniß zur Ver¬
waltung regelt . Dann aber mögen sie sich der Rathschläge des
Helligen Vaters erinnern .

Zum Tode des Fürsten Hohenlohe.
Ragaz , 7. Jnli .

In einem Balkonzimmer der ersten Etage des Hotels „Quel¬
lenhof " liegt des neuen deutschen Reiches dritter Kanzler
aufgebahrt . Dunkler Lorbeer und Blattpflanzen umstehen den er¬
höht gestellten gelbbraunen Eichensarg , der die Hülle des verewigten
Fürsten zum letzten Schlafe ausgenommen hat. In fast unbewegter
Flamme brennen die Todtenkerzen und ihr ruhiger Schein fällt auf
das Antlitz des Todten , das wie aus Wachs gegoffen erscheint.

Was zerfallen wollte, so wird der „Frf . Ztg .
" von hier geschrieben ,hat ärztliche Kunst der Enchalsamirung auf lauge Jahre hinaus er¬

halten . Die Konservirung der Leiche wurde durch den Vorstand des
pathologischen Instituts der Universität Zürich, Profeffor Dr . Ernst
und einem Assistenzarzt vermittelst Injektionen ins Gefäßsystem vor-
gmommen .

Die Gejichtszüge des Fürsten sind gar nicht verändert . Wie
ein sanft Schlummernder liegt er da. Als Todtenklerd trägt er
einen einfachen schwarzen Gesellschaftsanzug . Weder Ordens¬
stern noch Kreuz schmückt den Todten . Auf der Brust nur ruht
ein kleines silbernes Kruzifix und ein Gebetbuch liegt zu seiner
Rechten . Es war der Wunsch des Fürsten , nicht in prangendem
Gewände zur Ruhe gelegt zu werden. Das goldene herzförmige
Amulett jedoch, das der Fürst cm einer Goldkette stets um ' där
bloßen Hals trug , wird ihm auch ins Grab folgen.

Fürst Hohenlohe war Mittwoch Abend von Colmar her, wo
er auf der Rückreise von Paris einige Tage bei seinem Sohne
Prinz Alexander, Bezirkspräsident des Oberelsaß, verweilt hatte,
hier in Ragaz angekommen , um einige Wochen die erfrischende
Lust des St . Gallischen Kurortes zu genießen, die dem stark von
Husten und Asthma heimgesuchten alten Herrn vergangenes Jahr
so wohl gethan hotte. Ten Zweiundachtzigjährigen, der von seiner
Tochter , Prinzessin Elisabeth und seiner Enkelin, Gräfin Schön-
boru, begleitet war , hatte indeß die Reise nach Ragaz, von deren
rascher Ausführung er sich absolut nicht abhalten lassen wollte,
niehr angestrengt, als er selbst sich gestehen wollte. Er verbrachte
die kurze Zeit seines Hierseins in seimm Gernächern, hatte aber
für Freitag eine Ausfahrt projektirt , die dann auf Scmrstag ver-
schoben wurde . Er solüe diese nicht Ehr ausführen .

Ohne Zeichen besonderer Beschwerden begab sich der Fürst
Freitag Abend um % 9 Uhr zu Bett und spmch noch später einige
Worte mit seinen im Nebenzimmer befindlichen Angehörigen .
Der Kammerdiener, der , wie gewöhnlich , des Nachts mehrere
Male nach seinem Herrn sah, fand ihn gegen 4 Uhr Morgens ent-
feelt vor . Fürst Hohenlohewar in des Wortes wahrer Bedeutung
entschlafen . Heute werden um den todten Vater die Kinder alle
versammelt sein : Prinzessin Elisabeth, der jetzige Fürst Philipp
Ernst , der aus Böhmen kommt , und die Zwillmgsbrüder Prinzen
Alexander und Moritz.

Dienstag früh wird die Leiche des Fürsten Hohenlohe in aller
Stille von der hiesigen katholischen Geistlichkeit nach dem Bahn¬
hof geleitet und mit dem Zuge zwischen 10 und 11 Uhr Vor¬
mittags über Lindau -Nürnberg nach Schillwgsfürst übergeführt .
Hier wird die Leiche zuerst ins Schloß und von dort in feierlichem
Zuge nach dem Friedhofe gebracht , wo die Beisetzung neben der
Fürstin erfolgt . Fürst Hohenlohe bestimmte, -daß auf seinen
Grabstein, der in der Form dem der Fürstin gleichen soll , nur die
Inschrift komme :

„Chlodwig Karl Viktor Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst ,
Prinz von Ratibor und Corvey , geboren den 81 . März 1819 zu
Rotenburg , gestorben . . . ."

Auch daß er in einem einfachen schwarzen Gewände oder in
kleiner Uniscrm bestattet sein wolle, bestimmte der Fürst .

Dm Fürstm Hohenlohe erfüllten schon seit mehreren
Monaten Todcs-Ahuungeu. Seinem Arzte gegenüber soll er ge¬
äußert haben, seine Reise nach Ragaz habe wohl kaum Ehr einen
Zweck . Ueber die Behandlung seines Nachlasses habe der Fürst

bis ins Kleinste gmaue Verfügung hinterlassen. Der Umfang
der vom Fürsten Hohenlohe hinterlassenen Memoire « ist noch
nicht gmau anzngeben. Der Verstorbene wollte im Herbst nach
Schillingsfürst , nni dort seine Erinnerungm zu ordnm und
namentlich Aufzeichnungen über seine Jugendzeit zu veranlassm .
Nicht zu erwarten ist , und das wäre auch nicht nach dem Wunsch
des verstorbenen Fürstm , daß die Memoiren bald nach seinem
Tod veröffentlicht würden.

Der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge werden bei >der Beisetzung

Hohenlohes vertreten : Der Reichskanzler durch den Chef der
Reichskanzlei Freiherm v . Wilmowski, das Auswärtige Amt durch
den Staatssekretär Freiherrn v . Richthofen , das königliche Staats ,
Ministerium voraussichtlich durch den Staatsminrster v . Tielcn
und Grafm Posadowsky, sowie dm Unterstaatssekretär Freiherrn
v . Seckmdorff.

An den Beisetzuugsfeierlichkeitc » in Schillingsfürst am
nächstm Donnerstag Vormittag 11 Uhr wird auch der Präsiderrt
des deutschen Reichstages Graf Balle strem theilnehmen, nicht
minder dürfte auch der Buudesrath eine besondere Abordnung
entsmden , ebenso wie die Ministerien in München, Stuttgart und
Karlsruhe vertrelm sein werden.

Der Präsident des deutschm Reichstages sandte aus Berlin
an dm Fürstm Philipp Emst zu Hohenlohe -Schillingsfürst fol¬
gendes Beileidstelegramm : „In Veranlassung des Hinscheidens
des früheren Reichskanzlers spreche ich Eurer Durchlaucht und den
anderen hohen Hinterbliebmm namms des Reichstages und in
meinem cigmm Narnm meine tiefst empfundene Theilnahme
aus . B a I l e st r e m .

"
Aus Mannheim ist folgendes Beileidstelegramm des

nationalliberalen Reichstagsabgeordneten B a s s e r m a u n
beim Fürsten Philipp Emst zu Hohenlohe -Schillingsfürst einge
gangen : „ Im Namm meiner Fraktion und in meinem eigenen
übermittle ich Ihnen dm Ausdmck meiner herzlichsten Theilnähme
für den verdieifftvollen Kanzler des deutschen Reiches , dmc wir
ein dankbares Andenken bewahren werden . " ,

>' • * * *
— Petersburg , 8 . Juli . Die hiesige Presse widmet den : ver¬

storbmm Reichskanzler Hohenlohe freundlich gehaltme Nachrufe.
— London, 8 . Juli . Zu dem Hinscheiden des Fürsten Hohen¬

lohe bemerkt der „Standard " : „Fürst Hohenlohe war ein bewun-
demngswürdiger Vertreter der Staatsmänner erstm Ranges .
Nur wmige erhielten vom Geschick größere Gabm , ohne sie besser
ausgenützt zu haben.

Die „Times " führt aus : „Deutschland versiert einen Staats -
mann , der der Sache der nationalen Einheit sein ganzes arbeits¬
reiches Leben hindurch ständig unschätzbare Dimste erwiesen hat .
Fürst Hohenlohe spielte in der Geschichte Deutschlands mit be-
wundernswerthem Urtheil und Takt eine Rolle, seine Stellung
und Temperammt warm Gaben, die ihn in ausnehmender Weise
für sein Amt befähigten.

" „Morning Post" schreibt : „ Große
staatsmännische Fähigkeiten wohnten in der klemm, gebrechlich
aussehenden Gestalt des Kanzlers, dessm Stimme man so selten
hörte , dessen Hand man aber überall verspürte. Schon das bloße
Stehen mn Ruder während ganzer sechs Jahre der nationalen
Entwickelung war eine Dhat, die nur von einem Uten , ent-
schlossmm Charakter durchgeführt werdm konnte .

"
_

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergns Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(1 . Fortsetzung .)

' Larcher suchte die Gesellschaft des schäum Geschlechts auf ,
tvo er nur konnte . Leidenschaftlich und leicht mtflammbar ,
stürzte er sich blindlings in galante Abenteuer, trotzdem der um
fünf Jahre ältere, weiberfeindliche Waldau ihn mit Aufbietung
seiner ganzen Bcredtsamkeit davon abzuhaltm suchte. Doch da¬
mit hatte er kein Glück. Im Gegmtheil : Larcher lachte ihn aus
und wurde bisweilen sogar zornig .

Erich tvar ein hübscher Mann von tadellos schöner Figur , ge¬
sund, kräftig und unerschrocken. Seine ebenmäßige Gestalt, sein
lebhaftes, liebenswürdiges Wesen gewannm ihm alle Frauen¬
herzen, mährend seine Freunde ihn als treuen , selbstlosen
Kameraden schätzten , auf den sie sich unter allm Umständen ver-
lassm konnten.

Klug und tüchfig in seinem Beruf als Jngmieur , hatte er
in de» verschiedensten Welttheilen Brückm und Eisenbahnen ge¬
baut. In den letztm zehn Jcchren hatte er die Erde nach allen
Himmelsrichtungm hm durchquert. Die Abenteuer, die er be¬
standen , warm zahllos. Er redete sechs Sprachm so geläufig wie
ftine Muttersprache, fand sich in dm Tropen ebmso zurecht wie am
Nordpol und fühlte sich in London nicht heimischer als in den
Prämien . In Nord - und Südamerika , Afrika, China , Indien —
überall war er gewesm.

„Nun , lieber Freund , daß es Dir gut geht, sehe ich Dir an !"
begann Erich . „Die letztm fünf Jahre sind spurlos an Dir vor-
ubergegangm. . Arisch, blühend und gesund — so warst Tu immer !
Berheirathet bist Du doch nicht ?" setzte er lachend hinzu.

.. . »Fch — Gott behüte !" versetzte Waldau mit sichtlicher Ent -
m,tung . „Tu kennst doch meine Ansicht in Bezug aufs Heirathen .Wenn Dn eine hundertjährige Reise nmchtest, würdest Du mich

nach Deiner Rückkehr noch immer als Junggefellm wrederfinöen.
Aber Du , Erich —"

„ Ach — ich ! Ich bin immer noch zu habm . Dm Schönen
von Ncu -Seeland war ich nicht reich gmug .

"
„Wie ? Du mit Deinem jährlichen Einkommen von zehn-

tausmd Mark , Deine Einnahmen als Ingenieur gar nicht einmal
gerechnet — "

„Das ist lange nicht genug , um ein anständiges Haus zu
machm! " erwiderte Erich ruhig . „Aber daran liegt es nicht .
Herbert , sondern der Grund ist , daß ich bis jetzt trotz meines leicht
zündenden Herzens noch nicht die rechte fand .

"
„Das ist ein Glück für die Betreffende"

, meinte Herbert ,
„denn Du taugst nicht zum Ehemann und zu einem ruhigm , häus¬
lichen Leben .

"
„Nun , wer weiß. Das kann man nicht so ohne weiteres be.

haupten . Aber schließlich habe ich darin eben keine Erfahrung " ,
erwiderte Erich , über dessm Gesicht ein leiser Schatten wie von
Wehmuth huschte . „Du darfst nicht vergessm , Herbert , daß ich nie
ein Heim besaß , daß ich schon mit fünf Jahren eine Waise wurde .
Wenn nicht der gute alte Hiller war , der sich Einer und meines
Vermögens annahm, wer weiß, was dann aus mir geworden
wäre ! Wmn ich mir alles richtig überlege, so kann ich eigentlich
ganz zufrieden mit mir sein . Ich habe hart gearbeitet und meine
Zeit tüchtig ausgenutzt. So kommt es , daß ich mit nieinen dreißig
Jahren mehr gesehen habe und Ehr verstehe , als manch einer
von sechzig . Doch das ist ja alles Eigenlob und dieses keine
Tugend . Bitte noch eine Tasse Kaffee ! "

Waldau lachte und füllte ihm die Tasse .
„Und was gedmkst Du nun zu thun ?" fragte er . „WirstDu hier bleiben oder von nmem in die Wildnitz ziehm ?"
„ Ein Paar Monate werde ich wohl hier bleibm . Inzwischenwird sich schon wieder etwas finden !" versetzte Larcher. „Vor

allem will ich zu Rechtsanwalt Hiller gehm, dann sämmtliche
Theater besuchen. Dich gründlich ärgern und langweilm und —
mir eine Frau erobern.

" .

„Nun , bei letzterem werde ich Dich ganz bestimmt nicht unter -
stützen, " brummte Waldau ärgerlich . „Ich war für heute zum
Frühstück in Nichmond eingeladen , werde aber abtelegraphiecen .
Frühstücke Du einstweilen in aller Gemüthlichkeit weiter ; ich kleide
mich indessen um .

"
„ Geh' nur . Du abgenutztes Erzeugmß übertriebener Civm -

satton ! Meinst Du , ich hätte nicht bemerkt , mit welch' kritischen
Blicken Du vorhin meinen unmodernen Anzug mustertest? Aber
Du hast Recht , er sieht miserabel aus , er ist auch mindestens fünf
Jahre alt . Nuni . Du kannst mich nachher zu Deinem Schneider
führen , damit der einen anständigen , modernen Menschen aus
mir macht. Ich bin fest davon überzeugt. Du würdest Dich
schämen mit mir zu gehen , wenn ich nicht einen neuen Anzug,
neuen Hut und neue Lackschuhe trüge.

„Unsinn ! Apropos , würdest Du heute Abend mit ins Resi¬
denzschloß geben . Ich wollte ein Billet für mich bestellen — " ,

„Natürlich gehe ich mit . Bestelle nur gleich zwei ! "
. „Mit Vergnügen ! " sagte Waldau, der Barcher viel mehr
Freimüthigkeit gestattete als seinen sämmtliche» Freunden . „In
spätestens zehn Minuten bin ich fertig.

"
„Schön . Ich rauche indessen eine Cigarre und inspiziere

die neuen Errungenschaften, welche Dein Zimmer schmücken . Dann
wallen wir in den Klub gehen. Ich muß die für mich cmgekom -
meneu Briefe holen . Nachher geht 's zum Schneider, denn meine
Korrespondenz wird nicht viel Wichtiges enthalten .

"
In dieser Annahme irrte sich Barcher aber sehr . Die Briefe

die seiner warteten , gaben seinem Leben eine ganz unerwartete
Wendung , wie er sie sich nimmer hätte träumen lassen .

Lustig vor sich hinpfeifend , ging er in Waldaus Zimmer
auf und ab , nicht ahnend, was das Schicksal für ihn in Bereitschaft
hielt . War Erichs Dasein bisher eitel Sonnenschein gewesen , so
zogen jetzt dunkle , drohende Wolken an seinem Lebeushorizout
herauf , und die Briefe, von denen er so leichthin gesprochen^ waren
die ersten Vorboten eines herannahendenSturmes ,
v
‘ ■

/Zollsetzung folgt.) ,
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Vas Zubiläumsfest -es 50 jährigen Bestehens
der Rheinstrombauvenvaltung.

Koßkeuz . 8. Juli . Der heutige Tcig ist ein Festtag am ganze »
Rhein ; das 50jährige Bestehe » der N h e i n st r o m b a u v e r w a l t u n g
wird nicht etwa bloß von Behörden und Beamten, sondern von der
ganzen Rheinschiffsahrt «nd von Handel und Industrie , welche die
Rheiustraße benützen, festlich gefeiert , und es ist auch voller An¬
laß zu einer Feier dieses Gedenktages, voller Anlaß zu der An¬
erkennung und der Dankbarkeit , welche morgen der königlichen
Rheinstrombanverwaltung von der Rheinschiffsahrt . wie den
betheiligten Handelskörperschaften und industriellen Vereinigungen
zu Theil wird. Mehr wie so mancher andere» Behörde ist
es der Rheinstrombauverwaltung gelungen, auf dem ihrer
Fürsorge überwiesenen Gebiete eine nutzbare und bedeutsame
Thätigkeit zu entfalten; es liegt dies vielleicht einerseits schon in
der der genannten Behörde gestellten Ausgabe der Verbesserung und
ständigen Erhaltung einer großen Verkehrsstraße , andererseits in
der trefflichen Art der Auffassung dieser Aufgabe, sowohl hinsichtlich
der vorzüglichen technischen Leistungen , als auch hinsichtlich der be¬
ständigen Fühlung mit den Interessenten. All der dankens - und
anerkennenswerthen Arbeit ' der jubilirendeu Behörde gedenken
Schifffahrt, Handel und Industrie der Rheingegend, wenn sie
heute beim Feste in Koblenz die Rheinstrombanverwaltnng
und ihre» Chef , Oberpräsideut Nasse , festlich grüßen .

Die Fe st fei er des fünfzigjährigen Bestehens der Rheinstrom -
bauverwaltung begann heute Vormittag mit einer Fahrt auf dem
Dampfer „Elsa " von Rüdesheim bis Koblenz . An der Feier
nehme» theil Minister Thielen und Beamte des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten, Oberpräsident Nasse und die Beamten der
Strombauverwaltung , die Regierungspräsidentenvon Koblenz , Trier,
Düsseldorf, Köln , Wiesbaden, Vertreter der Städte Straßburg ,
Karlsruhe , Mannheim, Worms , Mainz , Bingen , Koblenz , Bonn ,
Köln, Mülheim, mehrerer Handelskainnlern imb Vereine . Um 2 Uhr
erfolgte die Ueberreichung einer Adresse an den Chef der Strombau -
verwaltung.

Nach Ankunft des Festschiffes „ Elsa " versammelten sich die Fcst-
theilnehmer im Gartensaale des Residenzschlosses . In Vertretung des
erkranktenVorsitzenden des Vereins der Wahrung der Rheinschifffahrts-
interesseu verlas Direktor Kr ans - Köln eine kunstvoll ausgestattete
Adresse. Generalsekretär Beumer- Düsseldorf dankte dem Chef
der Strombauverwaltnng für sein zielbewußtes Streben . Der
Präsident der Handelskammer von Düsseldorf
wünschte, daß der Kanalausbau demnächst gesichert würde . Ober¬
präsident Nasse hob hervor , daß die Arbeiten der Stromregulirung
erzielt haben , daß jetzt Schiffe mit achtmal größerer Tragfähigkeit
fahren , und siebenmal sich die Zahl der Schiffe vermehrt hat ; 23mal
mehr habe der Verkehr zwischen Emmerich-Bingen zugenommen . Auch
die Sicherheit der Anwohner des Stromes hat sich gehoben .
Staatsniinister v. Thielen erkannte die umsichtige Leitung
des Chefs der Strombauverwaltung , Nasse , an und verlas eine
Anzahl von Ordensverleihungen ; den rothen Adlerorden 3. Masse
mit der Schleife erhielt Rentner Frohwein-Düsseldorf, den rothen
Adlerorden 4. Klasse DirektorMeyer-Frailkfurt u. A. m. Nach dem
Festmahl im Casino findet Abends Fest beim Oberpräsidenten statt .
Die Stadt Koblenz ernannte anläßlich des Jubiläums den Ober-

Präsidenten Nasse zu ihrem Ehrenbürger. (Ff. Z .)

Tages - Nnndschau .
Deutsches Reich .

* Bei der Audienz im Stadtschlosse zu Potsdam überreichte
* der marokkanische Botschafter dem Kaiser ein Schreiben des Sul¬
tans von Marokko. Zu Ehren der marokkanischen Gesandtschaft
fand gestern, Montag, Abend ein Mahl beim Staatssekretär des
Auswärtigen Frhrn . v . R i ch t h o f e n statt . Der Kaiser verlieh
dem Gesandten in Marokko, Frhrn . von Menzingen den
Kronenorden 2 . Klasse, dem Dolmetscher L ü d e r i tz bei der Ge-
sandtschaft in Tanger dm Rothen Adlerorden 4 . Klasse, dem
Attaches beim Auswärtigen Amte Frhr. v . Grün au , den
Kronenorden 4 . Klasse.* Aus Sw inmünde , 8. Juli wird gemeldet : Um 10 Uhr
Vormittags ging die „ Iduna" mit der Kaiserin und den Prinzen
Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oscar in See. Bald darauf
folgte die „HoHeuzollern " mit dem Kaiser , begleitet von der
„ Niobe" und dem „Sleipner " . Das Schulschiff „ Charlotte" mit
dem Prinzen Adalbert trat ebenfalls am Vormittag die Reise an .

* Das erste Geschwader und die erste Torpedobootsflottilc
haben, wie schon telegraphisch gemeldet , gestern, Montag, von
Kiel aus die Ucbnngsfahrt in die Nordsee angetreten . Die Flotte
befährt den Belt und unternimmt verschiedene Uebungen auf der
Fahrt um Skagen durch die Nordsee bis Helgoland. Am 15. d .
M . beginnen die Uebungen vor der Weser- und Elbemündung .
Am 19 . d . M . werden in Cuxhaven Kohlen eingenommen , am 23.
findet die- Trmnung der beiden Divisionen statt . Prinz Heinrich
dampft mit den Linienschiffm der „Kaiser" -Klasse und den Kren

. zern „Victoria Luise" und „ Gazelle " nach Cadix, um sich mit der
von China heimkehrenden Linienschiffsdivision zu vereinigen .

Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzgau -
Militärvereinsverbandes

«nd Avkchitdsseier z« Ehren des früheren 1. Hanvorsihendtn
Direktor Müsser .

' X Karlsruhe , 8 . Juli .
Im Hotel zum „ Eber" traten gestern Vormittag die Abgeordneten

des Alb - und Pfinzgan -Militärvereins - Berbandes zu ihrer diesjährigen
Sitzung zusammen. Dieselbe wurde bald nach 10 Uhr von dem bis¬
herigen 1 . Gauvorsitzenden, Herrn Oberrealschuldirektor M ü ll e r -Pforz -
heim mit einem dreifachen Hurrah auf Kaiser und Grotzherzog eröffnet.
Die Feststellung der Präsenz ergab, daß fast alle, nämlich 31 Gauvereine
vertreten waren . Der Vizepräsident des Landesverbandes , Herr General¬
major z. D . Fritsch und der Großh . Amtsvorstand Herr Geh . Regier¬
ungsrath Föhrenbach waren verhindert , der Einladung Folge zu
leisten. Da der bisherige 1 . Gauvorsitzende auch nach seinem Scheiden
von Karlsruhe seine Stimme als Präsidialmitglied behält , war das Präsi¬
dium des Landesverbandes nicht unvertreten . Nachdem die Versamm¬
lung zur Ehrung des Andenkens der während des letzten Jahres im Gau
verstorbenen Kameraden sich von den Sitzen erhoben, gedachte der Vor¬
sitzende der Krankheit und der fortschreitenden Genesung des Erbgroh -
herzogs und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Seine Königliche Hoheit
in kurzer Zeit wieder in voller Kraft und Gesundheit unter uns weilen
und im Stande sein möge , sein Amt in Coblenz wieder zu übernehmen.
Redner dankte dann mit bewegten Worten für die Liebe , die ihm seitens
der Kameraden nicht nur in seiner amtlichen Eigenschaft, sondern auch im
privaten Leben bewiesen worden, und die ihm bei seinem Scheiden eine
«Gewähr dafür sei, daß seine Arbeit von den Kameraden als eine segens¬
reiche empfunden worden ist . und sprach besonders dem Berbandsschrift-
führer Kamerad Andreas , einem der Gründer des Gaues , für seine
eifrige Mitarbeit an der Sache der Militärvereine Dank aus . Alsdann
referirte der Vorsitzende über den 21 . Abgeordnetentag des Landesver¬
bandes in Rastatt , über welchen in der „ Badischen Presse" eingehend be¬
richtet worden ist . Kamerad Andreas dankte für die seiner Thätig -
keit gewidmeten anerkennenden Worte des Vorredners , die er gröhten-
theils auf die anderen Mitbegründer des Gaues zur erstrecken bat . dankte
ferner dev Regiments- und Waffenvereinen , den Kameraden vom Gau

Badische Presse
Tie Wintcrrriscu sämmtlicher Schulschiffe sind endgiltig fest-
gestellt. Das Schulschiff „Charlotte" besucht als den östlichsten
Hafen Beirut, das Schulschiff „Stein" geht am 23 . Juli nach
Westindien, das Schulschiff „Moltke " am 1 . August nach Süd»
amerika und das Schulschiff „Stosch " am 1 . August nach dem
Mittelmeer.

Frankreich.
* Dem Vernehmen nach beginnt die dentsch - französische

Kommission für die Regelung des noch strittigen Grenz -
Punktes zwischen T o g o l a n d und D a h o m e heute . Dienstag , in
Paris ihre Verhandlungen. Man glaubt, daß die Angelegenheit in
3 Sitzungen erledigt sein dürfte . — Der Kriegsminister Andre
verhängte über den Obersten des 147. Infanterieregiments acht
Tage Arrest, weil derselbe einen Soldaten , der gegen das kirch¬
liche Begräbniß seines Vaters protestirt hatte, mit 50 Tagen Ge-
fänguiß bestrafte.

Türkei.
* In Folge neuerlicher Schritte des serbischen Gesandten wurden

die in Pristina gefangen gehaltenen serbischen Schullehrer
bis auf einen wieder in Freiheit gesetzt . Gegenüber
den von dem serbischen Gesandten beim Minister des Aeußeru
geführten Beschwerde» , daß die serbische Bevölkerung in
der Umgebung von S i e n i tz a unter den Angriffen seitens
der türkischen Truvpen leide, wird in Dildizkreisen versichert, daß
diese Darstellung unrichtig sei. Persönliche Feinde eines Bey in
Sieuitza versuchten dessen Haus in Brand zu stecken. Im Uebrigen
herrsche im ganzen Bezirk vollkommene Ruhe.

— Aus Volg wird gemeldet : Die Garnisonen von Ki-
kitsch und Wodena (Dilajet Saloniki ) erbrachen, da sie ihren
Sold nicht erhielten , die Regiernngskassen . Auch in
Saloniki wurde ein solcher Versuch gemacht. Derselbe mißlang
jedoch.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit >der Großh er zog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Professor Dr. Adolf Passow an
der Universität Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
König von Schweden und Norwegen verliehenen Kommandeurkrenzes
zweiter Klasse des Königlich Schwedischen Wasa-Ordens zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion b*r Staatseisen¬
bahnen vom 3. Juli d . I . wurde BetriebsasfistentFriedrich R o m a n n
in Eubighcim zum Stationsverwalter ernannt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 27 . Juni d. I . wurde Expeditionsassistent Clemens
Kempf in Graben-Neudorf nach Kehl versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 27 . Juni d. I . wnrde Expeditionsassistent Alfred N o s ch
in Biberach -Zell nach Kehl versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseiscn-
bahnen vom 28. Juni d . I . wnrde Expeditionsassistent David
Bechtold in Mannheim nach Graben-Neudorf versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 30. Juni d . I . wurde Expeditionsassistent Anton
Schwing in Mannheim zur Centralverwaltung versetzt.

Ans Baden .
* Lörrach, 7 . Juli . Im Hirschen fand heute eine freisinnige

Versammlung statt. Hierzu hatte die Parteileitung auch Zen¬
trumsvertrauensmännereingeladen . Das Zentrumskomitee der
genannten Wahlbezirke hat jedoch ihre Vertrauensmänner ersucht ,
der Einladung keine Folge zu leisten . Die Zentrumspartei werde
demnächst ^in Lörrach eine Versammlung abhalten , um zu den
Landtagswahlen Stellung zu nehmen .

Badische Chronik .
* Mannheim. 8. Juli . Zur Flucht des Kaufmanns Carl

Hey mann wird der „ N. B. Ldsztg." von zuständiger Seite mit -
getheilt, daß die Gerüchte über die Höhe der von H . mitgenommenen
Geldsumme weit übertrieben sind.

<D Mannheim, 8 . Juli . Der „ Mannh . General-Anzeiger "
meldet ans Heidelberg : Das dortige Kaufhaus H . Joachimsthal u. Co .
hat Konkurs angesagt. Ein anderes zeigte schon vor längerer Zeit
Allsverkauf wegen Geschäftsaufgabe an. Diese Vorgänge sind lehr¬
reich ; sie zeigen , daß die Kaufhäuser nicht nur den übrigen Ge¬
schäften Konkurrenz machen, sondern daß sie noch vielmehr andern
den Boden abgraben. So ist dafür gesorgt, daß auch in diesem
Falle die Bänme nicht in den Himmel wachsen.

* Neckarhausen ( A . Mannheim ) , 7 . Juli . Wie zutraulich unsere
Schwalbe den Menschen gegenüber ist, beweist Folgendes : In der Wohn¬
ung des Herrn M . Grabenauer hat sich lt . „Mannh . Vlksbl. " , eine
Schwalbe in den Brautkranz der Frau eingenistet und hat zur Zeit fünf
Junge .

* Heidelberg, 8 . Juli . Am Samstag Morgen passirten zwei Theil -
nehmer an der Automobil- Wettfahrt Paris —Berlin , ein französischer
Rittmeister und ein anderer Herr aus Marseille , unsere Stadt mit ihrem
Gefährt auf der Rückreise . Sie besichtigten unter Führung eines

Hardt und des Bezirks Ettlingen für die Liebenswürdigkeit, die sie hatten ,
an den Sitzungen des Verbandes thcilzunehmen, und machte einige ver¬
trauliche Mittheilungen über die Feier der Enthüllung des Prinz Wil¬
helm- Denkmals.

Der Vcrbandskassiercr Kamerad Willi erstattete nunmehr den
Rcchilungsbericht . Darnach zählte der Verband zu Beginn dieses Jahres
34 Vereine mit 8126 Mitgliedern . Das Vereinsvermögen betrug zu
dieser Zeit 64 426 Mark, davon 25 117 Mark als Jnvcntarwerth . An
Unterstützungenwurden im Laufe des letzten Geschäftsjahres gezahlt 4200
Mark. Die Einnahmen bezifferten 3069 Mark , die Ausgaben 2925 Mk.
Nach der Rechnungsablage stellte der Vorsitzende den vom Gauschrift¬
führer Kamerad Andreas und von Kamerad Schneider-Karlsruhe unter¬
stützten Antrag , die Verbandsumlage von 3 Pf . auf 6 Pf . pro Kopf zu
erhöhen , zur Berathung . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Nachdem hierauf auf Antrag des Vorsitzenden , dem Gauschriftführer und
dem Gaukassierer für ihre eifrige und selbstlose Thätigkeit durch Erheben
von den Sitzen der Dank der Versammlung ausgesprochen ward , folgte
der bedeutsamste Akt der Sitzung, die Neuwahl des 1 . und 2 . Gauvorsitzen-
dcn an Stelle des durch seine Beförderung zum Obcrrealschuldircktor in
Pforzheim scheidenden Kameraden Direktor Müller , der bisher zu¬
gleich 1 . Vorsitzender des hiesigen Militärvereins war , und des durch
Wegzug geschiedenen Kameraden Kunstmaler R e n t e r . Gewählt wur¬
den die vom Gauausschutz vorgeschlagencn Kandidaten , und zwar als
1 . GauvorsitzendcrKamerad Rechnungsrath Schwaningcr , 2 . Vorsitzender
des hiesigen Militärvereins , mit 96 Stimmen , und als 2 . Gauvorsitzender
Kamerad Füg , 1 . Vorsitzender des Vereins ehemaliger Prinz Karl Dra¬
goner, mit 97 Stimmen . Letzterer nahm die Wahl dankend und mit dem
Gelöbnitz an , nach besten Kräften fein Amt zu erfüllen . ( Der neugcwählte
1 . Gauvoriitzende war in der Versammlung nichr zugegen . ) Es folgten
dann die Wahlen von 5 Beiräthen , und zwar die Wahl von 2 Beiräihcn
an Stelle des durch seine Wahl zum 2 . Gauvorsitzenden ausscheidenden
Kameraden Füg und an Stelle des Kameraden Borrel - Fricdrichsthal , der
sein Amt als Ganausschußmitglied niedcrgclegi hatte , sowie die Zuwayl
von 3 neuen Beiräthen , so daß die Zahl der Beiräthc auf 10 sich erhöhte.
Gewählt wurden einstimmig durch Akklamation die vorgeschlagcnen
Kameraden : Hauptmann d . L . ll l r i c i , Vorstand des Vereins ehem .
Lcibgrenadiere, Rechnungsrath Martini , Vorstand des Artillerie -
Bund <St, Barbara, R i tz e n t h a l e r, Vorstand des Pionier-Vereins,

Herrn , an den sie empfohlen waren , das Schloß und setzten darnach ihre
Fahrt fort , die zunächst über Baden nach Basel erfolgt . Die Herren
sprachen , lt . „ H . Tgbl .

"
, ihre Bewunderung aus über alles , was sie in

Deutschland gesehen , und waren voll des Lobes über den Empfang in Ber¬
lin , sowie über das ihnen auch sonst überall gezeigte Entgegen¬
kommen .

* Heidelberg, 8 . Juli . Gestern Vormittag wurde im Stadttheil
Schlierbach die schöngelegene neue katholische Kapelle , zu deren Erbauung
und Ausstattung verschiedene Wohlthäter reichliche Mittel zur Verfüg¬
ung gestellt hatten , eingeweiht. Der Eintveihungsfcier ging ein Umzug
um die Kapelle voraus . In der Kapelle hielt Herr Stadtpfarrer Wilms
eine Ansprache . Daran schloß sich ein Hochamt mit Tedeum.

( !) Kirchhcim bei Heidelberg , 8 . Juki. Beim Bade« in
einem in der Umgegend befindlichen Weiher gerieth der 13jährige
Sohn des Zimmerineisters Damm an eine gefährliche Stelle und
versank. Ein vorüberfvhrender Radfahrer stürzte sich ohne Be¬
denken in 's Wasser und brachte den Unglücklichen nach langem
Suchen an's Land . Doch blieben die sofort Angestellten Wieder¬
belebungsversuche erfolglos. Das Mitleid mit der schwer be¬
troffenen Familie ist ein allgemeines . ,© Nruchfak, 8 . Juli . Die ans Samstag Abend in die Re¬
stauration zum Schützen einbernfene Versammlung behufs einer Be¬
sprechung wegen gemeinschaftlichen Kohlendezugs war zahl¬
reich besucht und hatte das Ergebniß, daß 27 Herren sich bereit er¬
klärten , der neuen Vereinigung beizntreten und zugleich Bestellungen
auf mehr als 3000 Zentner Nußkohlen anmeldeten . Gleichzeitig
wurde in Aussicht genommen , einen weitere » größeren Kohlenvorrath
schon jetzt , so lange die Preise noch niedriger sind , zu beziehen, um
davon im Laufe des Winters an Unbemittelte abgeben zu können.
Man gibt sich der Hoffnung hin , daß die Stadtverwaltung in An¬
betracht des sozialen Interesses , das hierbei in Frage kommt, einen
geeigneten Lagerplatz zur Verfügung stellen werde.

ZS Iöhlingen . 8. Juli . Bei dem am Sonntag in Königs¬
bach abgehaltenen Gautnrnfest des Pfinzgaues errang der
hiesige Turnverein insgesammt elf Preise , bestehend in
Kränzen und Diplomen. Gewiß ein großer Erfolg der Musterriege
unter Führung ihres Turnwarts Herrn Eberle. Herr Ganpräsident
Harbrecht aus Iöhlingen wohnte dem Einzelturuen bei und sprach
ebenfalls seine volle Anerkennung für die Leistungen der hiesigen
Turner aus .

* Baden - Baden, 8 . Juli . Der Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin haben heute früh 6 .52 Uhr nach fünfwöchigem Aufenthalt Schloß
Baden verlassen und sich auf einige Tage zu den erbgroßherzoglichen
Herrschaften nach Badenweiler begeben . Von da begeben sich die groß-
herzoglichen Herrschaften nach Karlsruhe und werden dann die Reise nach
St . M o r i tz. in die Schweiz antreten . Der Aufenthalt in St . Blasien
ist für dieses Jahr aufgegeben worden. Im Gefolge für Badenweiler be¬
finden sich Hofdame Freiin v . Rotberg» Oberhofmarschall Graf Andlaw
und Flügeladjutant Graf Sponeck .

* Baden - Baden , 8 . Juli . Der „ Fkf . Ztg .
" wird von hier geschrieben :

Nun ist auch Badens treuester Kurgast Fürst Chlodwig zu Hohenlohe -
Schillingsfürst, aus dem Leben geschieden. Seit langen , langen Jahren
war er ständiger Gast in der Bäderstadt im Oosthal . Gleichviel, ob er
bayerischer Ministerpräsident , Pariser Botschafter, Statthalter von Elsaß-
Lothringen , Kanzler des Deutschen Reiches war , — ein- oder zweimal
im Jahre nahm er sich doch die Zeü , des Amtes Würde und Bürde abzu¬
streifen und sich hier der beschaulichen Ruhe hinzugeben. Hier spar er
auch immer der einfache Privatmann , der allem offiziellen Verkehr aus
dem Wege ging. Manchmal ist es vorgekommen , daß die bereitstehenden
bequemen Zweispänner , die ihn nach seinem Absteigequartier bringen
sollten , unverrichteter Sache heimkehren mußten , da der Fürst unbemerkt
in eine sogenannte „ Packdroschke" gestiegen und nach dem Hotel oder dem
Internationalen Klub gefahren war . In einfachster Weise verbrachte er
hier die Tage seines Aufenthalts . Unerkannt von der großen Maffe des
Fremdenpublikums promenirte er in den Anlagen und wenn manchmal
ein Badegast erfuhr , daß der unscheinbare, aber immer noch rüstigen
Schrittes vorübergehendealte Herr des Deutschen Reiches dritter Kanzler
sei, dann machte er ein etwas ungläubiges Gesicht und sagte wohl er¬
staunt , daß er sich den deutschen Reichskanzler doch „etwas größer " vor¬
gestellt habe. Wie groß die Anhänglichkeit des Fürsten Hohenlohe an
Baden-Baden war , zeigt der Umstand, daß er hier am 31 . März 1899
seinen achtzigsten Geburtstag feierte. Damals war fast die gesammte
Familie Hohenlohe hier versammelt und der Bundesrath hatte ebenfalls
Vertreter geschickt , um den Kanzler zu beglückwünschen . Die Stadt¬
gemeinde Baden hatte mit Oberbürgermeister Gönner an der Spitze
eine Deputation entsandt, und als Letzterer nach einer Ansprache dem
Achtzigjährigen einen Lorbeerkranz überreichte, da erwiderte der Fürst
Hohenlohe nach Dankesworten ftir diese Aufmerksamkeit , „er fteue sich,
diesen Festtag in Baden-Baden feiern zu können , wohin er seit 50 Jahren
komme und wo er sich gleichsam als Mitbürger fühle"

. Und dem Geh.
Reg. -Rath H a a p e , Amtsvorstand in Baden , gegenüber äußerte , er bei
diesem Anlasse , wie dankbar er vor Allem darüber sei , daß er diesen Tag
so rüstig und gesund begehen könne , „ denn"

, so fügte er hinzu, „bis jetzt
habe er eigentlich von den Beschwerden des Alters noch wenig em¬
pfunden.

"
ft» Baden -Baden , 8 . Juli . Gestern starb dahier Herr Rechts¬

anwalt Wolfs im Alter von 91 Jahren. An den Verstorbenen
knüpfen sich Erinnerungen aus der bewegten revolutionären Zeit
1848 , in welcher Wolfs von der Revolutionspartei an die Spitze
der hiesigen Gemeinde gestellt wurde . Das Amt dauerte nicht
lange , denn er mußte , wie noch viele andere, in die Schweiz
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Wehrle , Schriftführer des Militärvereins , und Schottmüller -
Ettlingen . Im Namen der neuen Beiräthe dankte Hauptmann d . L .
U l r i c i für die Wahl und versprach , die Interessen des Gaues in jeder
Hinsicht zu fördern . Der Vorsitzende der Versammlung Direktor Müller
sprach nach Vollzug der Wahlen die Hoffnung aus , daß der aus der Stadt
Karlsruhe hervorgcgangene, in Mitte des badischen Landes erwachsene
Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverband auch weiterhin auf einer auf¬
steigenden Bahn sich bewegen und als Musterverband dastehen möge , und
rief bei seinem Scheiden und Niederlegen seines Amtes den Kameraden
ein herzliches Aufwiedersehenzu, mit der Bitte ihn in treuem Andenken
zu halten , und brachte für die Weiterentwickelungund die neue Leitung
des Gaues den lebhaften Wunsch des Wachsens und Blühens dar . Nach¬
dem als Ort des nächstjährigen Abgeordnetentages Ettlingen be¬
stimmt worden, schloß der stellvertretende 1 . Gauvorsitzende Kamerad
Andreas um halb 1 Uhr den Abgeordnetentag, worauf Rechnungs¬
rath Kamerad Martini noch ein dreifaches Hurrah auf den scheiden¬
den bisherigen 1 . Gauvorsitzenden Direktor Müller ausbrachte,

* * »
Zu Ehren des aus dem Gau scheidenden bisherigen 1 . Vorsitzenden

des Alb - und Pfinzgau - Militärvereinsverbandes , Herrn Oberrealschul¬
direktor Müller , fand Nachmittags im Kolosseumssaale ein von
Kameraden zahlreich besuchtes Bankett statt , welchem der Vize-Präsident
des Badischen Militärvercinsverbandcs Herr Generalmajor z . D . F r i t sch
und Herr Oberamtmann Jacob , sowie als persönliche Freunde des
Scheidenden die Herren Stadtverordneten - Vorstehcr Professor Dr-
Goldschmit , Rechtsrath Kretz und Stadtbaurath S ch ü ck bei¬
wohnten. Gegen 31/sUhr wurde das Bankett durch einen flott gespielten
Marsch der Kapelle Weber eröffnet, worauf Frl . Alma Hafner, '
Tochter des Kameraden Revisor Hafner , in recht ansprechender Weise
einen stimmungsvollen Prolog auf den Scheidenden vortrug , der lebhafte
Bravorufe weckte . Nach einem von der Gesangsabthcilung des Vereins
ehemaliger 112cr unter Leitung seines Vorsitzenden Kamerad Reallehrer
Räuber sehr beifällig vorgetragencn Liede hielt der Gauschristführer
Andreas die Begrüßungsansprache. Er versicherte dabei dem Schei¬
denden , daß die Kameraden jeder Zeit seiner gedenken und ihm ein liebe¬
volles Andenken bewahren werden, und schloß mit einem Hoch auf Kaiser
und Großherzog, worauf die Festversammlung, in welcher sich auch
eine Anzahl Damen befanden, unter der Begleitung der MW die Für-
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fliidticu , von wo er sich dann nach Amerika begab und später
hierher zog . Wolfs war in Mannheim geboren.-b AadeuZzad««, 8. Juli . Nach der letzten Nummer des
Wochen -Nenn-Kalenders liegen die außerdeutschen Nennungen für die
iH' t großen Hinderniß -Koukurrenzeu vollständig vor . Demgemäß
können nun die Nennungen nach Nationalitäten anfgeführt werden.
Es wurden Unterschriften abgegeben im Alten Badener Jagd -
Ai eil neu 25 deutsche . 1 englische . 3 französische . in der
tza » da - Steeple - Chase 39 deutsche . 2 englische , 3 französische
Md 4 österreichische , in der großen Badener Handicap -
Steeple - Chase 38 deutsche , 2 englische , 4 französische und 2
österreichische und in dem Fremersberg - Hürden - Handicap
45 deutsche , 2 englische , 3 französische und 3 österreichische , im Ganzen
gcuomiurn 147 deutsche , 13 französische . 9 österreichische und 7 englische= 176 Unterschriften, eine außerordentlich hohe Zahl . Für diese Rennen

' ist am 30. Juli und 6. August der zweite Einsatz zu zahlen und cs
ist nur zu wünschen und hoffen, daß davon in recht ausgiebigerWeise
Gebrauch gemacht wird . — Sir I . Blund eil Maple 's „ Lord
Bobs" , ein Hengst, der im nächstjährigen Großen Preis von Baden
genannt ist , gewann den July Cup in großem Stile gegen vier
Gegner . „Lord Bobs " hat bisher an den Tag gelegt und es durch
diesen großartigenSieg wieder bewiesen , daß er ein Pferd von hoher
Klasse ist.

) l ( Baden -Baden , 7 . Juli Nach dem Jahresbericht für das Schul¬
jahr 1900/1901 der höheren Mädchenschule dahier war diese
Schule von 167 Mädchen besucht, wovon im Laufe des Jahres 20 aus -
lratcn . Unter den 147 Schülerinnen befinden sich 19 Auswärtige
( Badische ) und 5 Außerbadische . Der an die Schule seit Herbst 1897
angeschlosscne gymnasiale Kurs wurde auch in diesem Schuljahr in der¬
selben Weise weitergeführt , und mit Beginn des Schuljahres wieder ein
neuer Kurs (Anfangskurs ) eröffnet, wie planmäßig alle zwei Jahre .
Weit diesem Schuljahr ist nun der gymnasiale Kurs soweit geführt , als
dies nach dem Gründungsplan in Aussicht genommen war , nämlich bis
Obersekunda einschließlich , so daß also durch diese Einrichtung ein Pro -
gymnaftum für Mädchen ersetzt wird.* Kehr, 8 . Juli . Von Offizieren der Kavcilleriebrigade des
14. Armeekorps wird eine auf längere Zeit berechnete UebungS -
reife vorgenommen. Die Uebungsreise beginnt lt . „ K. Z. " heutein Gernsbach und geht durch den untern badischen und württem-
bergischen Schwarzwald und findet ihren Abschluß in Pforzheim.
Die Uebnng wird vom Kommandeur der Kavalleriebrigade geleitet.* Lahr» 8 . Juli . Bei dem am 27. Juni d . I . veranstalteten Preis¬
wettflug des Briestaubenvereins Lahr ab Wien ( 616 Kilom. Luftlinie )wurde lt . „ L . Z . " folgendes Resultat erzielt : Erste Preise erhielten die
Herren Fritz Eisen und Fritz Leser, 2 . Preis Lorenz Lehmann , 3 . Preis
Ehr. Bittet, 4 . Preis Wilh . Pfisterer , 6 . Preis Wilh . Köhl. Die Tauben
wurden am 27 . Morgens 4 Uhr 45 Min . in Wien aufgelassen. Die mit
ersten Preisen bedachten trafen schon am 28 . Morgens 5 Uhr in ihrer
Hcimath ein , was um so eher als eine hervorragende Leistung bezeichnetwerden kann , als das Terrain kein günstiges zu nennen ist.

0) Nadenweiler , 8. Juli . Heute Morgen 10 Uhr sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß Herzog in
hier eingetroffen, von einer zahlreichen Menge herzlich begrüßt. Es
ist hier ein längerer Aufenthalt in Aussicht genommen. Der Ge¬
burtstag des Erbgroßherzogs wird morgen im Familienkreise
gefeiert werden. Aber auch das badische Volk feiert diesen Tag in
besonders freudiger Weise, da nunmehr die ersehnte Genesung des
geliebten Fürsteilsohnes eingetreten ist . Die innigsten Segenswünsche
gehen auf diesen Tag zu dem im hiesigen Schloß versammelten
Fürstenkreise. — Gestern ist die russische Fnrstenfamilie Bartatinsky
hier angekommen und har im Hotel „Römerbad " für längere Zeit
Wohnung genommen. Nächsten Sonntag findet in hiesiger Kirche
ein Konzert statt von Sängern ) des Berliner Domchors .* Lörrach, 8. Juli . Vor etwa 10 Tagen wurde der Landwirth und
Arbeiter R o tz l e r von Haagen bei der Mühle in Rütteln von einemRad¬
fahrer Naniens Vögt , Fabrikarbeiterin Lörrach , umgefahren . Rotzler fielmit demHinterkopf so unglücklich auf den Boden , daß er seit dem Falle in
bewußtloseuc Zustande m seiner Behausung lag. Gestern ist dieserlt. „Oberl. Bote" an den Folgen der Verletzung gestorben, während
sich Vögt im Gefänaniß befindet. Letzteren soll insofern eine Schuld
treffen, weil er an seinem Rade keine Bremsvorrichtung hatte und
während des Fahrens auf dem abfallenden Weg seine Füße nicht
auf den Pedalen hatte, somit in starkem Tempo fuhr und sei«! Rad
lticht leiten konnte.* Lippertsrenlh« (A. Ueberlingen). 8. Juli . Am Freitag schlugbei einem schwere» Gewitter der Blitz in Hippmannsfeld in
das Anwesen des Landwirths Merk und zündete. Die Gebäulich¬
keiten brannten mit allen Fahrnissen und Vorräthen vollständignieder. Der Schaden beträgt lt. „K. Ztg ." 24,000 M. Haus und
Fahrnisse sind versichert.

Das Unglück bei Kehl.
Id Kehl , 8 . Juli . Von einem schweren Unglück ist heute das19. Pionierbataillon betroffen worden . Die erste und vierte Kom -

, pngnie nahmen Brückenfchlagübungen bei dem Uebungsplatz
einige hundert Meter oberhalb der Kehler Rheinbrücke vor . Es
sollte eine sogenannte fliegende Briicke geschlagen werden. Es
wurden zu diesem Zwecke zwei an einander gekoppelte , durch
Bretterbeleg verbundenen Kiesnachen im Rhein verankert , dies¬
mal an einem etwa 350 Meter langen Tau . Damit das Tau nicht
ftenhymne sang. Hierauf verlas Herr Oberrealschuldirektor Müller
folgende T e l e g r a m m e, die im Laufe des Banketts abgesandt wurden :

„Grohherzog Friedrich Baden -Baden :
Eurer Königlichen Hoheit entbietet der Abgeordnetentag des Alb -

und Pfinzgau - Wiliiärvercinsverbandcs und die Festversammlnng nnter -
thänrgsten Gruß und erneuert das Gelöbniß unwandelbarer Treue mit
der Bitte , dem Gau auch ferner in Zukunft Ihre freundliche Huld zu be¬
wahren. In herzlicher Theilnahme war der Gau Zeuge während der
schweren Erkrankung Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs und
kheilt Eurer Königlichen Hoheit Freude über seine Genesung.

"

: . Erbgroßherzog Friedrich Badcnweiler .
Eurer Königlichen Hoheit gedenkt der Abgeordnetentag des Alb- und

Pfinzgau - Militärbereinsverbandes und die Festversammlung in alter
Treue und freut sich nach banger Sorge um Eurer Königlichen Hoheit Be¬
finden , Sie wieder auf dem Boden der Heimath zu sehen , der mit des
Himmels Hilfe Eurer Königlichen Hoheit die volle Kraft wieder geben
wöge .

"
Ferner kam ein an Präsidenten des badischen Militärvereinsverban -

dcö Crc . b . Röder nach Waibstadt gesandtes Ergebenheitstclegramm
ne Verlesung. Die Telegramme waren von den Herren
Fritsch , Müller und Schwaninger unterzeichnet.
~ ie Festrede hielt dann mit wohldurchdachten trefflichen
Worten Kamerad Wehrle , die Verdienste des Scheidenden feiernd ,
dessen Thätigkeit in gesegneter Erinnerung bleiben werde. Redner schloß
unter stürmischem Applaus mit einem Hoch auf den Scheidenden und gab
bekannt , daß der Gau denselben zu seinem Ehrenvorsitzenden ernannt
f und überreichte Herrn Oberrealschuldirektor Müller das Ehren -
t jlmu und als Gabe des Gaues eine werthvolle Jardiniere . Nunmehr er-
ßriff der neue 1 . GauvorsttzendeKamerad Rechnungsrath S ch w a n i n-
ß c r 2 . Vorsitzender des Wilitärvercins , das Wort . Er wies darauf
hin, daß in dem Scheidendennicht bloß der Gau , sondern auch der Mili -
tarverein fernen langjährigen Vorstand und gleichsam seinen Vater ver¬
liere , der bestrebr war , dem Verein wie dem Gau Anseheu zu verschaffe » .
Aedner überreichte alsdann Herrn Oberrealschuldirektor Müller^ den der

. liitcirötreiii s. Zt . zum Ehrenmitgliede ernannte , das betreffende Ehccn-
j ’. om und toastete auf die Familie des Scheidenden. Kamerad Rcal -

acr Räuber brachte den Toast auf das Präsidium des Landesver¬
bandes aus . Generalmajor z . D . F r i t s ch übermittelte die Grüße des
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im Wasser schleppt, wird es seiner Länge nach über Pontons ver¬
ankert — in diesem Falle acht —, die auf Stützbalken, den Ducht¬
hölzern, das Tau zu tragen haben.

Die Arbeit war beendet und es kam nun das Ponton das
die in den verankerten Booten arbeitenden Leute abholen sollte .
Zu diesem Zweck legt es sich längs des obersten Bootes und gleitet
dann das Tau hinab bis zum letzten . Das Manöver war mehr¬
fach geglückt, es waren einige 15 Mann übergenommen worden,da beim letzten Boot — cm Unteroffizier rief gerade den Leuten
zu, sie möchten das Boot gerade halten — legte es sich quer vor ;
die gewaltige Strömung, die hier etwa 3—4 Meter beträgt, preßte
es von unten dermaßen gegen das Hinderniß , daß es sofort um¬
schlug und die 20 Mann mit einem lauten Schrei ins Wasser
stürzte». ES folgte ein Augenblick der Verwirrung , dann eilten
die Rettungsboote, von denen drei bereit waren , herbei. Ein
Mann wurde fast gleich an der Unglücksstelle ans Ufer gerettet ;
die meisten trieben aber in der wilden Strömung davon, bei einer
Kiesbank hinüber nach dem entfernteren badischen Ufer gezogen .

Bei den Brücke« sah man einzelne versinken ; einer rettete sich
in die stillere Strömung am elsässischen Ufer, wo er bei dem
hohen Wasserstande leicht den Steinpfad erklettern konnte : der
Wackere hatte die Geistesgegenwart gehabt, sich in dem reißen¬
den Strome die Stiefel ausznziehen. Ein anderer gerieth an
einen Pfeiler der Eiscnbahnbrücke , wurde durch die Flut in den
Strom verschlagen und in den Wirbel, der sich unterhalb der
Pfeiler bildet, mehrfach im Kreise herumgedrcht, sodaß er ver¬
zweifelte Hilferufe ausstieß. Dennoch gelang es ihm aus dem
Strudel hcransznkommen und glücklich an d're unterhalb befind¬
liche Badeanstalt hcranznschwimmeu . Ein dritter endlich wurde
unter der Eisenbahnbrücke von einem Kameraden vor dem Sinken
gerettet, der ihm mit der Strick um den Leib nachsprang ; beide
wurden dann ins Boot gezogen. Die meisten Geretteten landeten
am badischen Ufer.

Ertrunken sind 9 Mann : Unteroffizier Dilk , die Pioniere
M u n z l i n g e r und Barthel von der 1 . Kompagnie , die
Pioniere Schmitz , Scheiffar dt , Wärter und S e l o r s
von der 4 . Kompagnie, deren Leichen auch bis zum Abend noch
nicht gefunden waren ; ferner die Pioniere Kiel aus Lohmar
von der 1 . Kompagnie und Otto Wilhelm Lehmann aus
Sagau von der 4 . Kompagnie, deren Leichen bald nachher auf
einer kleinen Kiesbank, etwa 1000 Meter unterhalb der Un¬
glücksstelle gelandet wurden. Einer trug den Rettungsring am
Arm . Der Mann ist wahrscheinlich in einer der wilden Rhein¬
strudel gerathen, die alles menschliche Können zu nichte machen .

Das Bataillon hatte vor 3 Jahren schon einen Unfall gehabt :
Bei eüler Uebnng in den tiefen Gräben der Festung brach eine
Brücke und eine große Anzahl Pioniere stürzte ins Wasser . Die
Offiziere und Mannschaften sprangen sofort zur Hilfe , mit
solcher Todesverachtung und solchem Eifer, daß der Kaiser,
als er am 17. Juni 1898 bald batauf eine Parade über
die Straßburger Garnison abhielt , eigenhändig unter dem Ba¬
taillon eine Anzahl Nettnngsiiiedaillen vertheilte . Bei dem heutigen
Unfall war ein Eingreifen leider unmöglich, er spielte sich so schnell
ab , daß jede menschliche Hilfe zu spät kommen mußte . Leutnant
Wilhelm Schneider bewies bei den Rettungsarbeiten besondere
Aufopferung , indem er in voller Uniform in den hochgehen -
den Strom sprang , um einem mit den Wellen kämpfenden
Mann zu Hilfe zn kommen . Der Mann konnte gleich darauf
vom Ponton ans gerettet werden. _ ■

Ans beit Rilchbarlittiderti.
* Neustadt, 7 . Juli . Gestern Nachmittag brach ein Gewitter

mit wolkcnbruchartigemRegen über Neustadt herein , das sich, wie
der „Pfalz. Kur .

" hört, bis gegen Weißenburg zog , während es
sich nach Osten hin kaum bis Haßloch ausdehnte . Ein furcht¬
barer Platzregen, der einem Wolkenbruch ähnlich war, ging über
Neustadt und feine nähere Umgebung nieder . In Maikammer ,
Diedesfeld und Godramstein soll das Wasser, untermischt mit
Schlamm und Geröll vom Gebirg, in manchen Straßen einen
halben Meter hoch gestanden haben. Kolossale Verheerungen
richtete das Wasser in Neustadt an der Viehbergstraße an. U . a .
stürzte ein Stück der Mauer des Bürklin 'schen Anwesens ein . In
den Sulzwiesen wurde das am Fußweg nach der Haardt entlang
führende Bächlein -zum reißenden Strom und riß sämmtliche zu
den verschiedenen Klärten führenden Brücken weg. Auch

^
in

Bergzabern und llmgebung hat das Gewitter am Samstag großen
Schaden angerichtet.* Hroßkarlvach. 7. Juli . Großes Aufsehen erregte ein gestriger
Raub » und Mordanfall . Der Eisensammler Haußmann von
Heßheim befand sich auf dem Rückwege nach Hause und wurde auf
der Distriktsstraße zwischen Bissersheim und hier rücklings auf seinem
Fuhrwerk überfallen , mit Hammerschlägen auf den Kopf betäubt und
seines Geldes (22 Mk.) beraubt . Haußmann dessen Verwundungen
glücklicherweise nicht lebensgefährlich sind , will den Thäter kennen.
Derselbe soll aus Bissersheim sein.

Präsidenten Exc . von Röder und dankte dem Scheidenden für seine
dem Verbände geleistete Arbeit, wobei er der Hoffnung Ausdruck gab, daß
Herr Direktor Professor Müller auf dem Platze erscheinen würde , wenn
man seiner bedürfe. Leider seien durch die vielen Veranstaltungen die
Präsidialmitglieder an der Theilnahme am Abgeordnetentage verhindert
und auch abgehalten tvorden , zur Abschicdsfeier zahlreicher zu erscheinen .
Nachdem Kamerad G i e r i ch - Ettlingen auf die Kameradschaft getoastet,
dankte Herr OberrealschuldirektorM ü l l e r in kernigen Worten für die
vielen Beweise der Liebe und Verehrung. Er rühmte den guten Geist,
welcher dem Alb - und Pfingauverband innewohne, und schloß mit dem
Wunsche , daß die Kameraden treue Badener und treue Deutsche bleiben
mögen . Sein Hoch galt dem deutschen Vaterlande . Kamerad Revisor
H ä f n e r toastete auf den deutschenGeist und überreichte ein von Kamerad
Dölländ gefertigtes Bild des Scheidenden , das als bleibendes Andenken
im Militärvereinslokale Platz finden solle . Kamerad Reallchrer
Räuber trug dann rin dem Scheidenden gewidmetes Gedicht in ale¬
mannischer Mundart vor. Mit den Vorträgen der Musikkapelle und der
Gesangsabtheilung des Vereins ehemaliger 112er wechselten noch manche
Toaste. Zuletzt dankte Kamerad Gauschriftführer Andreas allen
denen, die zum würdigen Gelingen der erhebenden Abschiedsfeier beige¬
tragen . — Von S . K. H . dem Erbgroßherzog traf folgendes
Telegramm ein : Herzlichen Dank den Abgeordneten des Alb- und
Pfinzgauberbandes für freundliches Gedenken , Willkommgruß in der
Heimath und gute Wünsche zur Genesung. Friedrich , Erbgroßherzog .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Stadtgarte,»theaker jm Karlsruhe . Heute, Dienstag den 9.,

gelangt bekanntlich der übermüthig lustige Schwank „Leontine » s
Ehemänner " von Alfted Capus zur ersten Aufführung. Der
Schwank ist überreich an humoristischem Schlag und Situationen.
In Wien und Berlin gehörten „Leontinen's Ehemänner" zu den
zugkräftigsten Stücken der letzte» Spielzeit und brachten cs ans
mehrere Hundert Aufführungen . In der weiblichen Hauptrolle ist
Frl . Nolewska beschäftigt. Außerdem sind die übrigen Rollen mit
den Damen : Koch, Fngger, Schmidt , Sander , Weereu mtb Sauden,den Herren : Strübe , Henze , Reitz , Barnowsky , Scholz und Wallaner
besetzt.

d sv» m Aräukiicheu, 8 . Juli. Am SamStag Nachmittag
gegen 2 Uhr zogen mehrere Gewitter über nufere Gemarkungen
hin. In Neubronu , Buch und Hausen und an der bayerischen
Grenze fiel der Hagel 10 Minuten lang und vernichtete die
Ernte . Ein großer Theil der betroffenen Gemeinden ist gegen
Hagelschaden versichert . Auch hat der Blitz in Böhmweiler gezündet
und äscherte die große Scheune des Bauern Wohlmershänser ein.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . S. Juli .

X' Seine Königliche Kaheit »er Krögrokyerzsg begeht hente
auf heimathlichem Boden in dem herrlich gelegenen Badenweiler
— wo er seit dem 1 . d. M, nach seinem Kuraufenthalt in Abazzia
der vollen Genesung von seiner Erkrankung entgegensieht —
an der Seite seiner sorgenden Gemahlin und seiner
erlauchten Eltern , seinen Geburtstag . Welch herzliche
Theilnahme das ganze badische Volk an der Erkrankung des Thron¬
folgers und seiner Wiederherstellung genommen, haben erst in diesen
Tagen wieder die große Anzahl der Telegramme bewiesen , welche
uuserul Erbgroßherzog mit den herzlichsten Wünschen für seine baldige
volle Genesung übersarrdt wurde . Und am heutigen Tage, wo Erb¬
großherzog Friedrich in das 45 . Lebensjahr tritt, steigen besonders innige
Gebete znm Himmel, in denen das badische Volk die völlige Ge¬
nesung seines Erbgroßherzogs erfleht. Möge Gott das Leben
unseres Erbgroßherzogs beschützen und erhalten und Seiner Kömg¬
lichen Hoheit bald wieder volle Frische und Kraft verleihen .

[] Se. Hr . K . Art«; Karl von Mdrn und Gemahlin
haben sich heute früh 5 '' Uhr nach Karlsbad begeben.

A Aufgehobene Verordnung . Mit Bezug auf unsere Notiz in
Nr. 157 vom 9. d . M. werden wir vom Vorsitzenden der betreffenden
Versammlung um Anfnahme folgender Berichtigung ersucht:

„ Es ist vollständig unrichtig, daß in der am Samstag de»
6 . d . in der „ Eintracht " stattgehabten Versammlung von Eiseubahn-
beamten gegen die von Gr . Generaldirektion betreffs der Benützung
der Schnellzüge mit Freifahrscheinen erlassene Verfügung in scharfer
Meise polemisirt wurde. Die Versammlung, die als die zweite der¬
artige, von Eisenbahnbeamten und -Arbeitern außerordentlich zahlreich
besucht war, so daß viele keinen Platz zum Stehen mehr finde» konnten ,
war vor Erscheinen des VerordnungsblattesNr . 48 schon beschlossen
und nahm einen großartigen , der Sache würdigen , äußerst eiumüthigcn
Verlauf. Kein Wort der Polemik, der Gehässigkeit oder auch nur eine
Silbe der Entrüstmig bezüglich der neuen so höchst bedenklichen
Verordnung kam an jenem so erhebend verlaufenen Abeird über
die Lippen der zahlreichen Redner aller Beamten und Arbeiterklassen .
Dagegen konnte mau mit höchster Gemigthnung aus allen Worten
der Sprecher heraus hören und denkbar freudig empflnden, wie un¬
endlich hochverehrt seine Excellenz Herr Staatsminister v. Brauer
bei leinen Eisenbahnern ist. Bei dem vertraulichen Charakter der
Bersammlimg sollte vorerst jede Mittheilung über deren
Zweck unterblieben und bedauern wir die vorzeitige theilweise un¬
richtige Notiz aus unberufenem Feder ! Uebrigeus vertrauen wir
Eisenbahner voll Zuversicht auf die seither vielfach bewiesene Weis¬
heit. Gerechtigkeit und weltlich vornehmen Gesiuilung unseres Herril
Staatsministers von Braner."* Ki « Aackelzug soll Excellenz von Brauer Seitens
der Eisenbahnbeamten anläßlich seiner Ernennung zum Staats¬
minister und in bantbarer Anerkennung dafür dargcbracht werden ,
daß der Minister die Interessen des Eisenbahnpersonals durch die
Beseitigung jener Verfügung wahrte, wonach den Eisenbahnbeamten
im Allgenleinen nicht mehr die Benutzllng von Schnellzügen auf
Freifahrtsscheiue znsteheu sollte.

- st Militärisch « Mrfonalien . Der bisherige Chef des General¬
stabs des 14. Armeekorps Oberst von Schickfus und Neudorf
ist, wie gemeldet wird , zum Kommandeur des Leib - Grena¬
dier - Regiments und der bisherige Kommandeur dieses Regi¬ments Oberst von Feruo zumBrigadekommandeur in Brauuschweigernannt tvorden.

* Militärisches . Sicherem Vernehmen nach wird das 2 . Bataillon
des 7 . BadischenInfanterie -Regiments Nr. 142 nach Müllheim ver¬
legt werden ; der Zeitpunkt der Verlegung steht noch nicht fest .

X Kükfekeiltung bei Hlnglückrsälleu . Znm Zwecke der erstell
Hülfeleistimg bei Unglücksfällen sind die Polizeistationett Seitens der
Stadt mit Tragbahre und Verbandzeug ausgerüstet

' und ist die
Schutzmannschaft selbst im Gebrauch dieser Gegenstände , sowie in
der ersten Hülfeleislung nnterwieseu. Außerdem hat sich die frei¬
willige Sauitätskolouue des Karlsruher Mäuuerhülfsvereins zur
Hülfrleistuug in solche» Fällen bereit erklärt. Die Wohnungen
der Mitglieder der Sauitätskolouue sind an den Haus -
ein gängen durch Schilder mit dem rotheu Kreuz gekenn¬
zeichnet .

f : ] Sanitätsübung . Die Schlußübung der freiwilligen Sanitäts¬
kolonne Karlsruhe fand am letzten Sonntag statt. An derselben bethei¬
ligten sich die Kolonnen von Ettlingen» Durlach und Grötzingen und wurde
in der Nähe von Durlach abgehalten. Der Uebung selbst lag die Idee zuGrunde , daß südöstlich von Durlach gegen Wolfahrtsweier ein Gefecht
stattgefunden hat , bei welchem ca. 40 Mann verwundet wurden . Eine

Nerki ». 8. Juli . Die Universität Göttingen ernannte anläßlich
seines 70. Geburtstages Josef Joachim zum Dr. phil. honoris
causa.

Köku , 8. Juli . Der Geh. Justizrath Laufs . Vater des
Dichters Lauff , ist im Alter von 80 Jahren gestorben .

Düsseldorf. 8. Juli . Der „ Rheinische Goetheverein für
Festspiele " beschloß gestern unter Vorsitz des FinanzministersFrhr. v. Rcheinbabeu , im nächsten Jahre 5 Dramen von Shake¬speare und zivar jedes derselben ziveimal aufzuführen . Ff . Z.

München, 8 . Juli . Der Maler Wilhelm Boltz ist gesternAbend gestorben .
Zürich, 8. Juli . Die Jugendschriftstellerin Johanna Spyri

ist, 74 Jahre alt, gestorb en. (Ff. Z.)
Bermischtes.* ILerki » , 8 . Juli. Bet der fortgesetzten Ziehung der 105. kgt.

prenß . Klassen - Lotterie sielen «in Gewinn von 10,000 M . aufNr . 123882. 1 Gewinn von 15,000 M . auf Nr. 135,239.hä Aerki« . 8. Juli . Ein schreckliches Unglück Hat sich am
Sonntag spät Abends in einem Eisenbahnzuge zwischen Biesen¬thal und Bernau zngetrage». Die Kleider eines jungen Mäd¬
chens . Fräulein Elsbeth Genee aus Eberswalde , geriethe» inBrand . Die Unglückliche sprang in ihrem Schmerz ans dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge und verletzte sich schwer . Heute
Vormittag ist die Unglückliche im Augusta Viktoria-Heim ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Leipzig . 8. Jnli . Stadtrath Dadel , österreichisch -ungarischer
Konsul , Vorsitzender des AusflchtSrathes der Leipziger Bank ,
ist heute gegen Abend in seinem Geschäftslokal Am Grünen ver¬
haftet und der köttiglichen Staatsanwaltschaft eingeliefert worden.

Kusse. 8. Juli . KoimiierzienrathHübner überwies der „Ff . Z."
zufolge der hiesigen studentischen Krankenkasse 100,000 M.

— Köln . 8 . Juli . Der „ Köln. Ztg." zufolge ist der Polizei¬präsident von Potsdam, v. Ballau , zum Regierungspräsi¬denten in Köln ernannt worden.
Zwickau. 8. Jnli . Das 19 . mitteldeutsche Bundes¬

schießen wurde unter zahlreicher B :thcilignng sächsischer, thüring -
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Meldung des Sanitätshundes „Rett " der Durlacher Kolonne traf um
halb 3 Uhr beim Rathhause ein, woselbst die Kolonnen bereit standen

. und hiervon in Kenntnitz gesetzt wurden . Sofort wurden Anstalten zum' Vormarschgemacht . Die Kolonnen Karlsruhe und Grötzingen rückten mit
ihren Wagen usw . auf dem Weg gegen die Bleiche vor während die Ko¬
lonnen Ettlingen und Durlach auf dem Wege gegen Äolfartsweier das
Gefechtsfeld absuchten . Nach Anlegung der Verbände wurden die Ver¬
letzten auf die Wagen geladen und geschloffen ging es nach dem Haupt¬
verbandsplätze vor der Kaserne. Die einzelnen Verbände wurden durch
die Kolonnenärzte Dr . G e n t e r -Karlsruhe , Dr . S ch m i t H-Ettlingen ,
Medizinalrath Dr . Gehe r -Durlach examinirt und für gut befunden.
Die Kritik hielt das Präsidialmitglied des Militärvereinsverbandes
S t r o e b e und sprach den Kolonnen Dank für die geleistete Arbeit aus
und forderte zu einem dreifachen Hoch auf S . K . H. den Grotzherzog auf .
Gegen halb 6 Uhr war die Uebung beendet. Derselben folgte ein ge¬
selliges Beisammensein. Anwesend waren von Karlsruhe mit den Char -
girten 70 Mann und 3 Wagen ; Ettlingen 48 Mann und 5 Wagen ; Dur¬
lach 20 Mann und 2 Wagen ; Grötzingen 18 Mann und 1 Wagen. Ge¬
leitet wurden die Kolonnen von den Führern Hauptmann Zahn , Dr .
S ch m i t h , Reallehrer R ö m m c l e und Fabrikant Fitzler . Der
Uebung selbst wohnten an : Oberamtmann Turban , Direktor Mai ,
Bürgermeister R e i ch a r d, Stabsarzt Dr . Zahn , Feuerwehr -Kom¬
mandant Preitz u . A . Auherdem waren die Sanitätskolonnen von
Mühlburg , Teutschneureuth, Btetten , Lahr und Bade» vertreten .

§ Bom Zuge wäre gestern beinahe ein infolge Augenkrankheit fast
erblindeter Herr aus der Scheffelstraße überfahren worden. Derselbe
wollte bei Annäherung des Lokalzuges Durmersheim -Karlsruhe Vor¬
mittags 11 Uhr das Geleise an der Haltestelle am Karlsthor noch über¬
schreiten , wurde dabei von der Maschine ersaht und zu Boden geworfen.
Da der Zug schon gebremst und fast im Halten war , erlitt der Herr , wel¬
cher wohl klingeln hörte, den Zug aber nicht so nahe glaubte , glücklicher
Weise keinen Schaden, der Schrecken fuhr ihm aber so in die Glieder,
datz er sich auf einer Bank erst erholen muhte, bevor er in seine Wohnung
gelestet werden konnte .

§ BerkehrsstSrung. Am Durlacherthor rutschte gestern Mittag 12
Uhr ein Stratzenbahnwagen , wahrscheinlich infolge Schieuendrucks nach
autzen zwischen die Schienen durch , so datz der Verkehr längere Zest theil-
weise swckte , theilweise durch Umstcigen vermittelt werden muhte.

§ Wegen Bedrohung kamen zwei 17 Jahre alte Taglöhner aus
Mörsch zur Anzeige . Dieselben hatten sich am 3 . d . Mts . Abends in
einem Kartoffelacker neben der Landstrahe von Forchheim nach Grün¬
winkel versteckt und bedrohten einen Gypser von hier , der mit einem
Fahrrad den Weg passterte mit Todtstechen . Als dieser die Gefahr er¬
kannte und im schnellsten Laufe davon fuhr , verfolgten sie ihn noch eine
Strecke weit und warfen Steine nach ihm.

§ Verhaftet wurde ein 26 Jahre alter Hausbursche aus Teinach,
welcher seit Dezember v. I . in einem Geschäft in der Herrenstrahe in
Stellung war und seinen Arbeitgeber fortgesetzt bestohlen hat . Bei
der Durchsuchung wurden noch für etwa 20 M . Maaren vorgefunden,
während er noch andere in den Abort geworfen hat .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffeliienvörfe vom 8. Juli . (Offizieller Bericht ).

Die Börse war ruhig. Gehandelt wurden : Oberrhein. Versicheruugs-
Aktien zu 250 Mark pro Stück. Sonstige Notirungen: Pfälzische
Bankaktien 121 B . 120 G., Westeregeln Stamm - Aktien 210 G.,
Gutjahr-Aktien 124 .25 G. 125 B., MannheimerLagerhaus-Akt . 103 B.

Mannheimer KetreideVericht vom 8. Juli . Die Stimmung war
infolge der rückgängigen amerikanischen Forderungen etwas uiatter.
Es notirten: Saxonska 126 —132 M.. Südrilssischer Weizen 127
bis 142 M., Kansas H 123 '/.—126 . Redwinter 125 —127— M.. La
Plata -Weizen 126—130 M. , feinere Sorten 134—000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M.. Russischer Roggen 103—105 M.,
neues Mixed-Mais 95 —98 M. , La Plata-Mais 89 M . Futt.er-
gerste 96—000 M. , Ainerikanischer Hafer 112 —000 M. , Russischer
Hafer 108—110 M„ Prima russischer Hafer 115—125 M.

— Kffen . 8. Juli . Kohlen markt . Marktlage ruhig.
Magd«»»rg , 8. Juli . Znckerbertcht . Kornzncker excl .

von 92 pCt. — , Kornzucker excl. 88 pCt. Reudement
00.00—00.00—, Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendenunt 0.00 —0 .00 .
Ruhig. — Brodraffinade I 29.20— bis —, Brodraffinade l >. 0.00
bis —. Gem . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gein . Melis i
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Rnhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per Juli 9.25— G. 9 .27 V, B. , August 9.30— bz .
9.27 V» G., per September 9.17 V, G. 9 .25— B„ Okt .-Dez. 8 .77V, G .
8.85— Br, , per Januar-März 8.90— G. 8.97 V, B . Ruhig.

London, 8. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 67 Pfd . St .
5 Sh . 0 P ., 3 Mt . 67 Pfd . St . 15 S . 0 P . Makler - Schlußpreis
67 Pfd . St . 5 Sh . 0 P. bis 67 Pfd. St . 10 Sh . 0 P . , best

ischer, bayerischer und österreichischer Schützen mit einem großen
historischen Festzuge von 5 Kilometern Länge und einem Fest¬
bankett begonnen. König Albert hat aus Gesundheitsrücksichten
den in Aussicht gestellten Besuch abgesagt . (Ff. Z .)

Aenß . 8. Juli . Bei einer nächtlichen Kahnfahrt kenterte der
Nachen. Bon vier Arbeitern sind zwei ertrunken .

— Wien . 9. Juli . Eine von allen Wiener Bevölkerungskreisen
zahlreich besuchte Versammlung beschloß gestern der Kaiserin
Elisabeth ein Denkmal zu errichten.

zvt«u , 8. Juli. Wie die „N. Fr . Pr . " aus Mixuitz am Wörther
See meldet, sind zwei Touristen aus Graz , Greiuer und
Handlos, beim Aufstieg auf de» Hochlautsch von einer 60 Meter
hohen Wand abgestürzt und auf der Stelle tot geblieben.
' Hd Sofia , 9 . Juli . (Teleg .) In den letzten Tagen wurden
über 600000 Hektar Land durch ein furchtbares Hagelwetter
schwer beschädigt. Etwa '/.<> der gesammten Ernte des Fürstentums
ist vernichtet . Zehn Personen und eine große Menge Vieh
wurden durch das Unwetter getödtet .. (Berl. Tgbl .)

Meiringen (Berner Oberland). 8. Juli Das Hotel Reichen¬
bach ist vergangene Nacht abgebrannt . Frkf. Ztg .

Die Pest.
hd Mi «« , 9. Juli . (Tel .) In Sulima werden alle

Provenienzen aus Konstantinopel wegen Pestgefahr
einer 14tägigen Qnarantaine unterworfen . Constanza und
Mangalia dürfen muc von Schiffen der rumänischen Secbehörde
angelaufen werden und diese müffen 24 Stunden unter
Beobachtung stehen . Rußland sperrt die Grenze gegen
Sye ab. In Bulgarien wurde vorgesorgt , daß Reisende
nicht ohne Quarantäne nach Serbien und vou dort zurück nach
Bulgarien kommen . Sie müssen in Zaribrod eine Quarantäne
durchmachen. Nach Konstantinopel ist aller Waarenverkehx
eingestellt . Lombardirte Waaren aus der Türkei werden aber
iul Transitverkehr durchgelaffen.

Marseille , 8. Juli . (Tel.) Nachdem der aus Ostasieu ge¬
kommene Postdampfer „Laos " bereits in Port Said eine » pest¬
kranken arabischen Heizer gelandet hat. brachen auf der Weiterfahrt
nadj Marseille unter den arabische » Heizern 15 weitere
P e st f ä l l e aus. Die Kranken wurden in L e f r i o u l au
der Rhonemündung gelandet . Einer davon ist gestern Abend, der
andere heute Vormittag gestorben . Die Passagiere und die
Schiffsmannschaft wurden von der Krankheit nicht ergriffen . Gestern
wurden vom Sanitätsdienst die erforderlichen Maßnahmeu getroffen ,
alle Passagiere . 317 au der Zahl , in Lefrioul uuterzubringen. Die
Landung erfolgt heute. Aerztliches und Pflegepersonal i,t zur Stelle.
Es wurde die zehntägige Quarantäne augeordnet . Diese
wird verlängert , falls neue Pestfälle Vorkommen .

Selected 73 Pfd . St . 12 Sh . 6 P„ stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinu Straits 138 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . 6 Mt.
124 Pfd . St . 10 S . 0 P .. engl. 137 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . engl . 12 Pfd . St . 17 S . 6 P.
Zink. gew . Marken 16 Pfd . St . 15 S . 0 P .. best . 17 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P„ gew . schles. 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh -Eisen-Warrants 50 Sh . 8 P.

Leiem «imme der „Bad . Presse".
— Gumbinnen , 9 . Juli . Die „ Nationalzeitung " erfährt , daß das

Oberkriegsgerichtdie beiden vom Gerichtsherrn General von Alten abge¬
lehnten Bertheidiger im Militärprozeß wieder ernannt habe .

— Saßnitz , 8. Juli . Die Jacht „Iduna" traf mit der
Kaiserin und de» kaiserlichen Prinzen an Bord hier ein.

— Saßuttz (Rügen ), 9. Juli . Die Kaiserin und die Prinzen
unternahmen gestern auf dem Dampfer „Schneewittchen" einen Aus¬
flug . Sie ließen sich an Land setzen und promenierten dann in
den Stubbenitzer Waldungen.

— Madrid, 8. Juli. Der Minister des Auswärtigen
erklärt es für unbegründet , daß eine Vereinbarung mit Deutsch¬
land betreffend die Abtretung der Insel Fernando Po bestehe.

hd . Rom , 9 . Juli . Aus Gerloguli in Abessinien
wird gemeldet : Die abessi irischen Truppen konnten den
Mad Mullah nicht ausfindig machen. Sie schlugen die
Truppen Ben Ibrahims , eines sehr wichtigen Stammes
und Verbündeten des Mullah. Die Abessinier hatten
20 Tobte , die Gegner 200 .. Die Verproviantirung
der Truppen ist sehr schwierig geworden. Sie ernähren sich von
Kameelfleisch und vom Fleische erbeuteter Zugthiere .

— Tanger, 8 . Juli. (Havas.) Während der religiösen
Feste , die soeben ihr Ende erreichten , wurden drei Europäer
von Eingeborenen gesteinigt. Die Bevölkerung gibt einstimmig
der Hoffnung Ausdruck , daß die Vertreter der Mächte religiöse
Ceremonien in Tanger, dem Sitze des diplomatischen Korps ,
verbieten lassen werden .

Zum Tode des Fürsten Hohenlohe.
— Fiagaz , 9. Juli . Unter weiter eingelaufcneu Beileids¬

telegrammen zum Tode des Fürste» Hohenlohe befindet sich eine
besonders herzliche Kundgebung des P r i n z - R e g e n t e n von Bayern,
des Königs von Sachsen und des Königs von Italien . Präsident
Loubet sprach die eigene Thcilnahme und diejenige der franzö
fischen Regierung aus.

hä. Schillingsfürst, 9 . Juli . Der Sarg mit der Leiche
des Fürsten Hohenlohe wird morgen früh 7 Uhr ins S ch l o ß
geleitet und aufgebahrt werden . Wahrscheinlich wird der Erz
bischof von Bamberg die Trauerfeier celebriren.

England und Transvaal.
hä London , 9. Juli . Die Verlustliste der Eng

länder in Südafrika verzeichnet für gestern : 15 Gefallene,
25 Verwundete, 6 Vermißte, 14 an Krankheit Verstorbene.

= London, 8 . Juli . Im Unterhause theilte der Finanzsekretär des
Kriegsamts , Stanley , mit : In den letzten 4 Monaten seien insge-
sammt etwa 8000 Buren getödtet» verwundet oder gefangen worden. In
dieser Zeit haben sich rund 251000 britische Truppen in Südafrika be-.
funden, darunter 14 000 Kranke .

— London , 8 . Juli . Der Burenkdmmandant Scheepers rückte heute
in Murraysburg ein , das ohne Garnison war , und brannte die öffentlichen
sowie verschiedene Privatgeböude nieder.

hä London, 8. Juli . Bei den Angriffen auf die Block
Häuser bei Brugspruit gelang es den Buren , ein Blockhaus
zu nehmen und ein Panzerzug wurde von ihnen zum Ent¬
gleisen gebracht. Die Artillerie des Zuges blieb aber intakt .
Diese vertrieb die Buren . Kommaudant Pretorius wurde in
einem heftige» Kampf bei Kotzespoort durch einen Schuß ins Auge
verwundet .

— tzdenvnrg (Oranje-Freistaat), 8. Juli . Eine Burenab
theilung wurde am 5. Juli in der Nähe von Edenburg von einer
britischen Abtheilung überrascht . Neunzehn Buren , darmfter
Kommandant Barkhuizen streckten die Waffen .

— London , 8 . Juli . Dem Parlament sind heute die Berichte zuge¬
gangen über die Berhandlnnge» zwischen Kitchener und Botha . Kitchener
benachrichtigt in einem vom 7 . März datirten Briefe unter Hinweis auf
die beiderseitige Unterredung in Middelburg am 28 . Februar Botha da¬
von , datz, falls die Buren sich ergebe« würden, die britische Regierung so¬
fort in Transvaal und Ornnjestaat Amnestie für alle während des Krie¬
ges begangenen Akte erlaffen werde . Beide Sprachen , die englische wie
die holländische , sollen als gleichberechtigt anerkannt und in den Schulen
gelehrt, sowie vor Gericht angewendet werden. Großbritannien lehne es
aber ab , die Verantwortlichkeit für die von den Verwaltungen der Re¬
publiken aufgenommencn Schulden zu übernehmen. Botha hielt am 15.
März an die Burghers eine Ansprache , worin er ausführte , der Geist, in
dem Kitcheners Brief geschrieben , mache klar, datz die britische Regierung
die Vernichtung der Afrikanderbevölkernngwünsche . Er beschwor die
Burghers , ihr Vertrauen auf Gott zu richten, der ihnen Freiheit geben
werde .

Es gelangt alsdann noch eine Reihe weiterer Schriftstücke zur Ver¬
öffentlichung, die meistens in den Lagern der Buren gefunden worden sind
und die von britischen Niederlagen berichten , oder sonstige britenfeindliche
Mittheilungen enthalten , die entweder stark übertrieben oder direkt er¬
funden ( ? ) sind .

Eine Proklamation DrwetS vom 1 . April besagt, es sei nutzlos, über
Detailfragen zu debattiren, da die Buren nur für ihre Unabhängigkeit
kämpften . — Die Veröffentlichung schließt mit der unterin 20 . Juni in
Waterval ausgegebenen Bekanntmachung der Buren woraus ein Auszug
am 4 . Juli im Parlament verlesen wurde.

— London , 8 . Juli . In der heutigen Sitzung der Kommiffion zur
Prüfung der Ansprüche der aus Südafrika ausgcwiesencn Personen
spricht der holländische Vertreter Bishop das Bedauern seiner Regierung
darüber aus , datz letzten Donnerstag eine Anzahl von Ansprüchen
e n b 1 o c abgewiesen wurden, ohne daß er unterrichtet wurde . Der
Vorsitzende erwiderte, er habe die Mittheilung erhalten , Bishop sei ent¬
sprechende Mittheilung zugegangen. Aber er habe jetzt gefunden, die¬
selbe sei nicht abgegangen. Er bedauere das Vorkommnitz . Die Kom¬
mission habe seither jeder Zeit den holländischen Ansprüchen den Vorrang
gelassen und dieselben einer sorgfältigen Prüfung unterworfen . Bishop
sagte hierauf , er müffe die Angelegenheit seiner Regierung unter¬
breiten.

— London , 9 . Juli . Das Kriegsamt veröffentlicht eine Note, in der
festgestellt wird, datz von den englischen Behörden feit dem 1 . Januar
1901 kein Ausläuder aus militärischen Gründen aus Südafrika nach Eu¬
ropa tranSportirt wurde. Ausländer , die noch nach diesem Tage ver¬
schickt wurden, sind mit 2 oder 3 Ausnahmen Leute in bedürftiger Lage
gewesen , denen auf Ansuchen der betreffende Konsul freie Uebcrfahrt auf
Transportschiffen bewilligt hatte.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 8 . Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht Aus»

führungsbeftimmungen zu der Urkunde über die Stiftung einer Denk¬
münze für die an den kriegerischen Ereignissen in Ostasien betheiligten
deutschen Streitkräfte . Die Denkmünze führt die Bezeichnung China-,
Denkmünze.

— London , 8 . Juli . Dem Bureau Laffan wird aus Peking
gemeldet : Während Edikte erlassen sind , welche gemäß den Forderungen
der Gesandten einige wenige Beamten wegen ihrer Vergehen gegen Aus¬
länder mit Strafen belegen , sind andere Edikte erlaffen worden, welche
denen , die den Ausländern Widerstand geleistet haben, ein Avancement
gewähren und einer großen Anzahl Beamten , welche bei Angriffen auf
Ausländer ihren Tod fanden, (A>ren erweisen. Der Hof hält noch an
dem Glauben fest , datz der Krieg gegen die Ansländer legitim war . Fort¬
schrittliche Beamte sind zweifelhaft darüber , welche Behandlung ihnen
nach der Rückkehr des Hofes zu Theil werden wird . Der Hof befahl den
Vizekönigen Liukunyi und Tschangtschitung , Pläne zu machen , wann die
Entschädigung bezahlt werden soll. Die Gesandten werden aber wahr¬
scheinlich deren Vorschläge nicht annehmen, da sie nur die Friedensbevoll¬
mächtigten allein anerkennen. (Frkf. Z . )

Briefkasten.
1 . Karlsruher Schwimmklub „Neptun". Wenn in der in Nr . 156

( Abendausgabe) der „ Badischen Presse" gebrachten Notiz über den
Karlsruher Schwimmverein „Poseidon" von dem 2 . nationalen Wett¬
schwimmen am vorletzten Sonntag die Rede ist, so wird jeder wissen, was
für ein nationales Wetffchwimmen gemeint ist, nachdem vor dem
Wettschwimmen im redaktionellen und im Anzeigentheil wiederholt be¬
kannt gemacht war , daß der 1 . Karlsruher Schwimmklub „Neptun " das¬
selbe veranstaltet und dann ein Bericht über das Wettschwimmenin der
„ Badischen Presse" mit der genauen Bezeichnung des dasselbe veranftal -
tenden Vereins veröffentlicht worden ist.

Nheinwasserwärme.
Ma«an, 8 . Juli : 16 Grad.

Wasterstaud des Rheins .
- oufian, . Hafenpegel . Au, 8 . Juli 4,64 m (6. Juli 4,64 m).

VevK „ i, „ „ ttgs- tiub Be » eins -Attzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .) 1

Dienstag den 9. Juli :
- thretenkknöGermania . H. 9 Ü. Uebungsabend im Lokal z. Nußbaum.Bad. Kynokog . herein . 9. U. Vereinsabend im Rodeusteiner.
yeutsch ».Kandln «gsgeh . .Kerv . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler.
Kv. Arbeiterverein . 8 V, U . Vereinsabend b. Köllenberger , Werderstr .
Habelsv.Slenogr. -'N . 8V« U. Ver .- u. Uebungsabd . i. Palmengarteu.
Kühler Krug. 8 Uhr Konzert der Kapelle ehem . Militärmusiker .
Liederhasse . 8 Uhr Sommerfest im Stadtgarterr.
Neptun . 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad.
Nerfieo . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Turngemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturilhalle.
T»rng«sellschaft. 8 U. Turne» im Realgymnasium . MonatSvers .
Verein für Kandlungsfiommis von 1858. 9 U. Zskft. i. Lcurdskuecht .ZrlHerverein. H. 9 U. Vereiusabend in der Eintracht.

Bäder und Sommerfrischen .
- ! - Hornberg, 7 . Juli . Während von allen Seiten über heftige

Gewitter , Hagelschlag und Ueberschwemmungen berichtet wird , erfreuen
wir uns in unserm geschützten Schwarzwaldthale schon seit längerer Zeit
des herrlichsten Wetters . Der sporadische Regen bringt zeitweise ange¬
nehme Abkühlung und verjüngt die Natur . Ein Spaziergang durch
unsere Bergthäler und Bergwälder ist gegenwärtig herrlich und Aus-
flüglern und Genesungsuchenden , die hierher kommen und unfern altbe¬
kannten Kurort besuchen, sehr zu empfehlen. Die sich eines vorzüglichen
Rufes erfreuenden Hotels und Fremdenpensionen bieten alles auf , um den
verehrten Kurgästen den Aufenthalt hier so angenehm als möglich zu ge¬
stalten. Die prächtigeLage HornbergS an der hochromantischen Schwarz¬
waldbahn und das saubere Städtchen selbst , das in hygienischer und sani¬tärer Hinsicht nichts zu wünschen übrig läßt , indem es sich der modernsten
Einrichtungen in Bezug auf den Fremdenverkehr erfreut , fordert zum Be¬
such gleichsam heraus . Die verehrlichen Kurfremden und Touristen sind
hier stets besonders herzlich willkommen . Darum der Großstadtluft jetzt
den Rücken gekehrt und in dem herrlichen Schwarzwaldthale auf einige
Zeit der Erholung und Kräftigung der Gesundheft gewidmet.

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER
(far Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthal

wird in unveränderter Weise heute noch wie seit
40 Jahren

nach einem von dem Geh . Bergrath und Professorder
Chemie Herrn Dr. Gustav Bischof und dessen Sohn,
Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt.

VERSANDT :—
800,000 Gefässe im Jahre 1870

8,000,000 .. .. 1880
18,000,000 „ . . . . 1890

28 ,000,000 . . » » 1900
Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend

zunehmende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,
dank seiner Reinheit t und seiner anderen vorzüglichen
Eigenschaften , erfreut .

„ SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM . “

st 10 Pfg ver Päckchen ) besitzt eine unübertroffen »
Triebkraft Zersetzt bei allem Gebäck Hefe und
«lebt feinste Kuchen und Klöße. Millionenfach
bewährte Rezepte gratis in den dnrch Plakat »
gekennzeichneten Verkaufsstellen, event. vom
Fabrikanten H . Steel », Wttrikiirc .

V Nach dem heutigen
Stande der Wissenschaft
nachweislich das

Mittel zur Pftege
der Zähne und des Mundes.
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Inventur ■ Räumungsverkauf
von Mittwoch den 10 - Juli bis Samstag den 20 . Juli

za bedeutend ermbssigten Ausnahme -Preisen.

Zum Ausverkauf kommen :

Kleiderstoffe , schwarz und farbig .

Alpaccas , Mohairs , Grenadines ,

lila$cb $toffe
Zephyrs , Satins , Mulls , Batiste ,

Organdis u . s . w.

« Waschseide. «
Leinen - und Baumwollwaaren .

Tischdecken , Teppiche
u. s . w .

gleichzeitig »Ausverkaufs
g aller Reste bis 10 Meter
theiiweiae zur Hälfte des bis¬

herigen Verkaufspreises . ■

Wilhelm Boiänder
Kaiserstrasse 131 .

Tuchlager , DamenkleitierstofFe , Leinen-
und Baumwollwaaren .

lfefnr . « ritsch C. Kranc ’s %,
19 III Amalienstrasse 19 III. 6715 .10 .9

Wirklich vorzügliche

Nnsskohlen
Herd - u . Ofenbrand ,

nicht ba,olsezidL a
niolit solilaolsend . oder
russezidL , zum gleich billigen
Preis wie Ruhrnusskohlen , ferner

-Änthracit
von Bonne Esperance Herstal , gewaschen
und steinfrei (englischer Anthracit ist nicht gewaschen
und nicht steinfrei) empfehlen im Alleinverkauf

Gehres & Schmidt ,
Zähringerstr . 110 , bei d . Ritterstr . Telefon 200 .

Brennmaterialien aller Art. Prompte streng reelle Bedienung .
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Karl
WinterstvaHe 44 , Telephon 1434 ,
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Ptteitmtilcl Ttrpaiehttter PatutniTilt .

Wotographien
vom Festakt des

ZWHrigen Stistiiilgsfeßes
des Bl 1037 .3.3

Hardthauses
sind uni billigen Preis zn haben bei
J. Dollanä , Whotograpy

Steinstratze 27 , Karlsruhe .

Roftotttt - KoAltrhe
aus der größt » u.besteiugerichtete «
Fabrik von Stierlin & Vetter .

Anerkannt vorzügliches Fabrikat
empfiehlt in reicher Auswahl von
24 Mark an ° 7698 .6.2

A. Rosenberger ,
Eiscnhandlung ,

Ecke Marien - und Schützenstr .

AndlMe
mit und olins Butterkühler ,

ein - oder zweithttrig ,
i in grosser Auswahl . |

18547 * Billiger

Möbel - Verkauf .
Wege « « eu in Standsetzung

größerer Magazinsräume der »
kaufe ich sämmtliche Polster - u.
Kasteumöbel , complette Betten ,
Tische, Stühle » Spiegel u. s. w . zu
Änsverkaufspreisen ,

complette Aussteuer « und ganze
Zimmer » Einrichtunge « werden
noch besonders berückfichtigt .

Ludwig Seiter ,Möbel- , Selten- u. Tapezler-Gefchäft,
Karlsruhe , Waldstraße 7 .

Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Reisekoffer
und Taschen in jeder Art
und Preislage , sowie sämmtliche

ülagdartiket *
II . Klotter , Sattlerei ,

Kronenstratze 25 .3187*
Sinner ’scher

Kornbranntwein uni
Primafeinsprit

in bekannter , hochprozentiger
Qualität zum Anfetze«.

Fortwährend zu haben bei

Georg Landhäusser,
7643 Grünwinkel . 5L

Dia denkbar schSnsten und ■
saubersten Eisschranke , welche

| existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit.

Preise billigst : schon von
30 Mk . an .

lllistr. EluekrukhUlig luttefrei .

Wilh . Göttle,
Karlsruhe (Baden),

Kaiserstrasse 150 .
Telefon 56. 5963

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenklcider , Stiefel , tthre »,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnngen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehterfür,weil bas gröstteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz .

Offerte « erbittet 16615 *
r. Levy ,
Markgrafenftr . 22 .

Wein ,
0 (M?cmtiri rein , offen ,

weiß von 25 Pfg . an ,
roth von 30 Pfg . an

der V» Liter.
F . Bausbeck, M | .,

Amalienstr . 53 . 6668*

Schinken .
Schinken , kl.» von 4 bis 8 Pfund

schwer , fein geräuchert , k Pfund 75
Pfg ., Westfäler Rollschinken zum
Kochen oder Rohausschneiden , ä Pfund
M . 1 .3 « , Westfäler Rundschnitt -
Schiuken , fast keine Knochen, hart
geräuchert , ä Pfund M . 1 .15 , kleine
Nußschinken zum Rohessen, k Pfund
M . 1 .30 , sowie alle Sorten Wurst
waare «, empfiehlt 7373.5 .4

BIZ. Kramer ,
Schntzenstr . 64 und

Ecke Kurvenstr . u . Somtiagsplatz
sowie ans alle « Wochenmärkten

in Karlsruhe .
Versandt nach auswärts .
Hafer , Haferfchrot , Mais -
fchrot, württemb . Häcksel,

Melaffetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,

Leinmehl , Erdnußkuchen ,
Stopfwelschkorn , Weizen ,

Hühnergerste ,
Heu, Stroh , Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu ,
Eisenhaltigen Kutterkalk

empfiehlt 2319 *

Karl Baumann,
Akademiestraße 20.

Vereinshnk Karlsruhe
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung

und
y diskontiert Wechsel ; 7534.3.3*

_ sie besorgt
An - u . Verkauf von Effekten u . dergl . ,
Umwechslung von Zins - u . Dividenden¬

scheinen und fremden Geldsooten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividen¬

denbogen , Umtausch von Interims¬
scheinen in definitive Stücke und
dergl . ,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen u . allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedem
Bareinlagen auf Check - Konto, -auf Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

Verschlossene und offene Depots zur
Verwahrung und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Be¬
stimmungen des Gesetzes ;

sie vermietet
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte

der Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wert¬
papieren , Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt ,
unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

unnge
1

in 8 - ii . 14 -kar. Gold (gestempelt ) , in jedem Gewicht
3 zu bekannt billigste « Preisen . 6937L0.7

| H. ISeudter, z« »«,
| Kaiserstraße 203 , 1 Treppe hoch.

I
{

W. Kims \ ii(*Iif.
(Inh . Oskar Friedle )

Gr » ßh. Hoflieferant »

Karlsruhe , Adlerstraße 7,

Export.
En gros.
Ed detail.

zwischen Kaiserstratze u . Schloßplatz ,
Telephon 1480

empfiehlt billigst präparirte Palme « ,
Dekorationszweige von Früchte «

und Blumen , Hut - und Ballgarnituren ,
Commnnikautcn » Kränze , Braut • Kränze ,
BrautbouqnetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech » und Blätter ,
grabkränzen , Todtenbonquets re . 5449.9

mm

Das

Wanderer-Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt -
lichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : 1081a

F» eter Eberhardt , Karlsrttlei . B.,Aialienstr . 18 . Telephon 1304.

47515

J . Blum
’s OttporndjfnnöCtt

mit 2 und 3 Stange « , fertig zum Gebrauch.
Unentbehrlich für jede Haushaltung . Jede
Hausfrau kann sic selbst auf - und abmache«.
— Biele lobende Anerkennungen . —

Ferner : Kochherde aus der
erste» R astatter Herdfabrik , erstes Fabrikat
empfiehltmit 5o/0 Rabatt auf die Fabrikpreise ,

J . Blum , EisenhMnilS,
4.4 SchützenstvaHe 49 . 7405

la . Ruhrfettschrot ,
la . Ruhr - Nusskohlen ,

ab Schilf za billigsten Vorzugspreisen. ■*

Pli . Bader .
imalipncfraceo l! Q Talaln . ORRimalipncfraceo RQ Talaln . ORR

15000 Mark
werden als II . Hypothcke aufzu-
uehinen gesucht. *

Zu erfragen unter Nr . 7760 in
der Exped . der «Bad . Presse",

1 Mil -Mgen
billig zu verkaufen . 3952.2.2
Kafien -Berw . , ll . Batl . , Regt .111. Rastatt (Schloß).
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Gr . Badische
Staiits-Eiscubahneii .

Der Tarif für die Beförderung
von lebenden Thieren im innern
badische :: Verkehr wird mit Giltigkeit
vom 20, August d. IS . in einer
Neuauflage ericheinen, wodurch der
bisherigeTarif von: 1. November 1898
aufgehoben und ersetzt wird .

In dem neuen Tarif für die Be¬
förderung von lebenden Thieren treten
neben zahlreichen Frachtermäßigungen
auch einige unbedeutende Frachter¬
höhungen ein.

Die Frachtsätze für die an den Neu¬
baustreckenNeustadt i. Dchw.—Donau-
eschingen, Waldkirch—Elzach und
Ueberlingen —Mustern gelegenen, für
den Thierverkehr eingerichteten Sta¬
tionen , ferner für die Stationen
Dogcrn, Jspringen, Köndringen und
Wasenweiler treten erst mit dem Tage
der Eröffnung der Neubaustrecken
bezw. der letztgenannte » Stationen
in Kraft. »

Die in den Tarif aufgcnommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Ver-
kehrsoronung find geniäß den Vor¬
schriften unter I (s ) genehmigt worden .

Der neue Tarif ist vom 10 . August
d. I . durch Vermittelung der Dienst¬
stellen käuflich zu beziehen. Bis dahin
erthcilt unser Gütertarifbureau auf
Anfrage Auskunft. 7806

Karlsruhe, den 5. Juli 1901 .
Generaldirektiou .

gesucht zum Eintritt im Laufe des
Monats August. Anmeldungen aus
der Klasse der zweiten Verrechnungs¬
gehilfen erhalten den Vorzug . Den
Bewerbungen ist ein ausführlicher
Lebenslauf , Nachweis der bisher
innegehabten Stellungen unter Bei¬
fügung der Zeugnisse , Leumunds-
zeugniß und Angabe der Gehalts¬
ansprüche beizufügen . 7805

Karlsrnhe, den 8. Juli 1901 .
Heneraldirektie « des Hr. Kof-

theaters .

WM -WeUmg .
Vom 8 . bis 12. ds . Mts .» Rach ,

mittags 2 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfändcr bis zu Mt .
A . Ko. 5000 gegen Baar -
sahluug und zwar:
DieuStag : Weißzeug, 1 Kiste Cor»

fetten.
Mittwoch : Gold- und Silkergcgen -

stände, Uhren rc.
Donnerstag : Fahrräder, Betten ,

Schuhe , Stiefel rc.
Freitag : Ellcnwaaren » Kleider,

Uhren rc. 7634.6.4
Karlsruhe, 4. Juli 1901 .

Städt. Spar- «nd Ufandteiß -
kasse-Merwattung .

Sch -Berßeigermz .
Das Großh. Hofforst- und Jagdamt

Karlsruhe versteigert:
Freitag den 12 . ds. Mts.
aus dem Bannwald , nächst der
Jnfanterickaserne:
■ 19 Ster forlencs Rollholz , 19

Ster forlenes, 4 Ster fichtenes
Prügelholz, 3 Ster gemischtes
Prügelholz. 7815 .2.1

Zusammenkunft Früh 9 Uhr an
, der Kreuzung der Moltkestraße und
; ber Blücherstrabe .

; WriWerstMinili.
1 Morgen Mittwoch , 10 . Juli .2 Uhr, werden Kronenstraße 22,
Laden, gegen Baar zum Höchstgebot
versteigert :

Einige gute , fast neue Fraucn -
kleider , Blousen re . , Betttücher ,
Deckbett- , Kopftiflen- und Bett¬
überzüge , kl. Vorhänge, Vorhang»
gallerien , Rosetten , Fensterstores
mit Zug, Bodenläufer, verschied.
Spiegel, 2 Consols , Toilettcspiegel
mit Untersatz, viele einger . Bilder ,
schöne Stehlampe, gute zinnene
Bettflasche» etwas Porzellan, Glas -
und Küchengeschirr, 1 Satz emaill .
Eßgeschirr , Eßbestecke , ÄüchenglaS-
jchrank, Küchenschäfte, 3 Holzstühle ,
mehrere Küchentische , Hocker, Bügcl-
tafel mit Böcken, Bügelteppich ,
mehrere O und LH Eßtische,
3 Rohrsrühle , einthür. Schrank»
Chiffonniere , Nachttische, Kommode,
Pfeilerkominode , eis. Waschtisch ,
einfacher Blumentisch , verschied.
Hausrath rc. rc.,

wozu Liebhaber einladet 7825
Haas ,

Ein Foxterrier ist z «gelaufen
in Bulach bei Lmll Diebold, HausNr. 147. 811152 .2.1

Mer Jabrrad,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen .

Näheres S -hloßplatz 3 , 1. Stock.
Billig zu verkaufen B»| lM

wegen Platzmangel1 Schreibkommode,
1 Kanapee. Schwancnstraße 34.

Möbel , Betten ,
Chisfonuieres , Kanapees , Tische, Stühle
ganze Aussteuern kauft man sehr billig
und reell bei Stk . Heek, Schwanen-
straß- 34. Ul1119

Morgen den 10. Jnli , Nachmittags 4 Uhr :

IHittwocbs - Heuzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

9. ZLad . Anfanterie-Wegls. Yr . 179 aus Hffenöurg
Leitung : König!. Mnsikdirigent H. HSpner .

mntviti - / Abonnenten . 30 Pfg. Z« twwttt . | Nichtabonncntcn . . . . 50 . L
Programm 5 Pfg.

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. —

„ Xuhlar Krug .

“

Heute Dienstag de« S. Jnli ;

Grosses Konzert
ausgeführt von der

Ka-elle Wem AMmHcr Karlsruhe
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn »1. A . "Weber .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Ufg.
211146 M . Solileioher .

Dampf- und Heissluftbäder .
I. « l. M . 1 .20, n . « l. M. 1. Abonn. bill.Kurbäder« . Behandl. Sofienstr. 8ld .

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstrasse 211. - woui

von

Aparte Fapons
neueste Dessins

ih;
1.50 Mk . an

in allen Örössen.

Einen Posten zuriickgesetzter Blousen
zum Kalben Freia !

Pr . 1 . Oktober werden für
eine grössere Wirthschast in
frequentester Lageunweit KarlS »
ruhc 'S gutcinpfohlene, beliebt «,
kautionsfähige

Wirtlisleiitcjfesucht .
Titl. Reflektanten belieben

Offerten nebst Angabe ihrer
Berhältuiffe nnd seitherigen
THStigkeit unter Nr . 780 ? an
die Exped. der „Bad . Presse "
zu richte». 3.1

Mer WlhM
gesucht ! Für ein vorzüglich
rentirendeSFabrikanwefen»das
einen Reingewinn von nach¬
weislich 3S000 - 40000 Mark
p . a. ab wirft, wird gegen hohen
Gewinnantheil ei« stiller Theil»
Haber gesucht mit einer Einlage
von circa 30 000 Mark» welche
sicher gestellt werden. Gest . Off.erbeten an Lg. Scharlach ,

.• Baden , Kreuzstr « 7. 89<8avi

ficiratb .

Erfahrn . sprachengew. Kaufm . v.
solid., ruhig. Char.» Christ, 30 I . a.,i. erster Stellung i. Fabrikgefch. e.
Kleinstadt , pensionsberecht . u. m . Ver¬
mögen, sucht i. Haushalt tücht ., wohl
erzog. Mädchen als Lebensgefährtin.

Wirst , ernst gem. Anträge m. Phot ,
u. VermögcnSangabe erbeten unter
P, 2179 an Haasenstein &
Vogler , A .- G ., Karlsruhe .
Nicht Paffend, geht unt . Diskretion
zurück . Gejchüstsm . Vermittlg. ver¬
beten. 78M

Lianrtansch

gegen Bauplatz .
Ein in Mitte der Stadt gelegenes,

massives HanS ist gegen Bauplätze
fof. zn vertanschcn.

Offerten untcr Nr . 7810 an die
Exped. der «Bad . Presse *. 3.1

Fässer, Ständer, Waschzuber
’18* in allen Größen empfiehlt 10,8

Georg I>örner ,
Küfer u. Küblerei,

KarlSrnhe , J3 vürgerstrahe 13.

590 Mir ptci Apfelmost
hat zu verkaufen 811184

loset Kons , Wagnern: .,Reicheubach bei Ettlingen .

Johannisbeeren ,
schöne große Frucht, billig zn ver-
kanfe«. Mühlburg, Hardtstr. 12.

Mühlbnrg, Lindenplatz 3, sind
schöne Johannisbeere « billigst zu
haben . _ 811130 2.1

Wer leiht einem jungen Mann, der
ein rentables Geschäft anfangen will,
800—880 Mark

auf 1 Jahr bei gutem Zins .
Offerten unter Nr. 611128 an die

Exped. der „ Bad. Presse ".

Heirath.
Tüchtige Wittwc, Ausgangs 30er ,

wünscht sich wieder zu verheirathen ,oth liebsten mit einen: Wittwer.
Gcfl. Offerten unter Nr. 811126

an die Exp , der „Bad. Presse " erb.
Ein stcincS Kind, Mädchen, wird

an Kindesstatt abgegeben. Zu erfragenuntcr Nr. 811131 m der föjpeb. der
„ Bad, Presse ".

Pensions -Gesuch
Suche für meine 13jährigc Tochter

über die Ferien (5 Wochen) Pension ;
am liebsten bei einer Lehrers-Familie
im Schwarzwald , welche Mädchen im
annähernd gleichen Alter haben.

Offerten mit Preisangabe Sitte
unter Nr . v. 8 . »r . 3 postlagernd
KarlSrnhe . B1H07

Zn Men gesucht
eine gesunde Frau für einigemal des
Tages. Näheres Marienstr . 02,3. Stock, rechts. 811154.3.1

AmsmännisihkrPkreiii
Karlsruhe ,

ZShrfngerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis '/„IO Uhr.Oer Vorstand .
Deutsch-Nationaler

! Handlungsgehilfen
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe.

Vereinshaus : „ Goldener Adler " ,Karl-Friedrichstraße .

vereinZ '- lbenll
jeden Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher
Trrvngemeirr- e.

(1861).

Kut Keil !

Die Durn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Turnen der Dame«.
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von -/-S bis i/,10 Uhrin den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützenstratze Nr . 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr.
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zn entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath.

Gntmg. Meiteroerein.
Dienstag den 0 . Juli 1001 ,Abends halb S Uhr r

V-veiiisabeird
im Vereinslokal

Hiestauration Köffenöerger,
Werdcrstraße 28 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Ruderverein Sturmvogel
Karlsruhe .

Außerordl.
Ceneral-

89^-
St.

.* am Samrtaa den
13 . Juli, Abends
y Uhr, im Restau¬
rant „Palmgarten *
(Herrenstraße).

Um vollzähliges Erscheinen bittet
7813.2.1 Der Vorstand .

Mmereiu Kackrahe.
Dienstag Abend V,9 Uhr :
Veveins -Aben-

imAereinskokaki« derAestanralio«
„ Zur Eintracht *.

Der Vorstand.

Hente Abend 0 « hr :
Vereins - Abend
im „Rodensteiner", Hcrrenstr. 16.De , Vorstand .

Priunt-llutemcht
für DmiGMttr

I wird praktisch ertheilt |
nach anerkannt

mm ltilhWlilhßtr
fmzöfisihtt Methsde

für Werufu. privat.
Jede Dame kann nach i

! zweitSgigemZeicheminter -
I richt und Maaßnehmcn
! sofort ein Kleid in Arbeit
I nehmen und garantiere !
für tadellosen Sitz des !

! Angefertigtcu . 7781 .4.1
Engenie Spless,
Krouenstrahe 16,

gegen d. Großh . Schloß.

Stiitt jeder besondere»Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

j innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Fran XOllMIIg AllWg WW6,
i nach langem, schwerem Leiden, im hohen Alter von bei- !
| nahe 95 Jahren heute Mittag '/» 1 Uhr zu sich zu rufen . |

Karlsruhe , München, Augsburg .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 10 . Juli, |
Nachmittags V- 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus: Durlacher Allee 20. 7811

Daokianiiiis .
Für die vielen Beweise herzlicher Theitnahme an !

| dem schweren Verluste unseres lieben unvergeßlichen j
Sohnes und Bruders, für die reichen Blumenspenden ,

I die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
! sowie dem Herrn Stadtpfarrer Mühlhäußer für seine
I trostreichen Worte , den Schwestern vom Vincenziushaus
für die liebevolle Pflege ; insbesondere dem Herrn
Werkstättevorsteher, sowie den Herren Werkführern, seinen
Mitarbeitern , der Freien Turnerschaft und dem Deutschen
Metallarbeiter -Verband sagen innigsten Dank. 7814

Familie

Divan !
Neuer , Hochs. Kameeltaschen- sowie

Stoff-Divan sind sehr billig zu ver -
kanfen . Schützenstr. 82, Hth. 6„„,

Cm Kaminfeger
kann sofort auf dauernd eintreten bei""a* ‘ Bringsant , Haslach t. K.

Für eine gut cingeführte Unfall
Versicherungs -Gesellschaft mit Haft
pflicht-Abtheilung wird per fofort ein

Inspektor
mit Aussicht auf Pensionsberechtigung
gesucht . Auch solche Herren wollen
sich melden , die der Versicherungs -
Branche noch nicht angehören und
dauernde Anstellung wünschen.

Schriftl. Offerier : unter Al . 2176
an 7819.3.1

Haasensteiii ft Vogler , A.-B.,Karlsrnhe.

Bierführer.
ein zuverlässiger , mit guten Empfehl
ungcn , wird zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. 7816
Brauerei Willi . Fels ,

Kriegstratze 148.
Junger , lediger Mann als

^««rbitrsehe
und Ausläufer gesucht. Eintrstt
sofort. Karl Walz , Papierhandl -
Durlach . 7823.2 .1

können sofort eintreten bei 7926
L . Bassel , WM 27.
T Stelle finden
I Rcstaurations- . und Privat-

O , koch innen, Hotelzimmermädchen ,
Küchen - u. Privatpersonal jeder

Art sofort gegen hohen Lohn . 611155
Bureau ckaspsr, Durlacherstr. 58 II .

H Stellen finden:
« Restaurationsküchinnen , Kellner¬

innen , 4Zimn :er:nädchcn, Haus
und Küchcnmädchen, sowie Privat¬
mädchen jeder Art durch das Bureau
Heiler, Durlacherstr. 69 . 611167

Gesucht
auf 1 . September zu alleinstehender
Dame in Freiburg i. B. 2.1

ein Mädchen ,
welches etwas kochen kann und die
Hausarbeiten überniviint.

Offerten untcr Nr. 3973a an die
Epved. der „Bad . Presse ".

Tüchtige

Cmlegernme«
f . S<elndrsck»ehaeU]iressea finden
danerude Beschäftigung bei
Queissner & Co.,

7817 Lcssingstraße 70. 3.1
Als

Portier, Huffeiler oder
itnWjierc« etc.

sucht verheiratheter Mann , 36 Jahre
alt , Stellung per bald oder später .I». Zeugnisse stehen zn Diensten .
Kaution kann gestellt werde » . Gefl .
Offerte :: »ub V. 2166 an 7818 2.1

Haaaenstein ft Vogler , A.-6.,Karlsrnhe i. B,

I TW. Kellnerinnen
Jlmit Zeugnissen suchen sofort

Stelle . B111Ü6,
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58 n .
Schleiferei zn vermiethen"

In nächster Nähe Karlsruhes ist
eine neu eingerichtete Feilenschlei¬
ferei ständig 10—12 Pfdk . Wasser-
kraft w. noch mehr verfügend , sow:e
schöne Wohnung mit Garten, Prrill
zus. jährlich 850 M . Gefl . Off. bittet
man unter M. K, postlag . Karls »
ruhe abzugeben. 811142 .2.1

'
Glümcrstraße18 , Mühlbmm , ist eine

fteundliche Drei - Zünnur- Wohnung
nebst allem Zugchör auf 1 . Oktobrt
billig zu vermiethrn. MH. im 2. St.

alkou -Eckzi« «ner, sehr schön, ge-
räumig, bequem u. gut möblirt »

in freier Lage mit prachtvoller Aus.
ficht , gegenüb. Haltestelle der elettr .
Bahn, ist wegen Versetzung p . sofort
oder später an bessern Herrn oder
Herrn Beamten z« vermiethrn .
GotteSanerstr« 1 , Ecke Durlacher-
Allee, 1 Treppê _ 7824
(§ rchützenstraße 19, parterre , in der

Nähe vom Stadtgarten, sind 3
gut möbl . Wohn . Schlafzimmer
auf 1. August au einen bess. Herrn ,
evt. auch zwei, zu vermiethen . 611157
Ouisenstraße 6 sind sofort oder später

2 Schlafstelle« zu vermiethen.
Zu erfragen parterre . 611153

S irkcl 19 , 3. Stock, links, ist
"ein

gut möblirtcs Zimmer mit oder
ohne Klavier pr . 15. Juli od . später u.
ebendaselbst ein Manfardenzimme «
sofort zu vermiethen . B111 *9

Okoßlierzogl. ioftfieatec
zu Karlsruhe .

Dienstag de« 0. Jnli 1901 .
Siebentes Hesammt-Hastspiel

des Königkiche« Kheaters a«
Härtnerpkah in München.

Ungerade Tour (30. Vorstellung
außer Abonnement).

Zum ersten Male wiederholt:

Brigitte .
Komische Oper in 9 Men . Text nach
Albert Vanloos und George Ouvals

„Y<5romque“ Bon Bolten -Baeckers.
Musik von Andröe Messager .

Jnsceniert von Rudolf HaaS.
Dirigent : Eduard Steinböck .

Aaffe -KrSssnung 7 Ahr.
Anfang? '/, Ahr. Ende geg . 10 Ahr.

Mittel-Preise .

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th . Loewe.

Dienstag de« 9. 3ult 1901,
Zum 1 . Male : 7822

Leontinen ’s
Ehemänner

Schwank in 3 Akten von
Alfred Eapus .

Anfang 7 > 2 « hr.
Kassenöffuuug 7 « hr.
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Leipheimer & Mende empfehlen

169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214 TWhc -(-r >ff <=>
für fieisfl~ “nd sP°pl-Anz%e'

X U.L»lIolvJIlC Knaben-Stoffe und Rester zu jedem Preis.
786tt

L. Hoda pp , Damenschneider,
Zeige hiermit ergebenst an , dass ich mein Geschäft von

Schlossplatz 14 nach

Karl - Friedriehstr . Nr . 22
verlegt habe .

in MM Wergkhilie
findet sofort Beschäftigung . B ' lw».2 .2
Joseph Wagner, Maser , Ettlingen .

811133.3.1

Badischer Frauenverein.
Irauenarbeitsfchufe .

Am Montag den 2 . September 1901 , morgens
8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschnle
nnd zwar im Handnähen , Maschinennähen , Kleider -
« achen , Musterschnittzeichnen , Weitzsticke« , » r 1 -
sticken, Freihand - , geometrisches«nd Musterzcich, .. ..,
Knüpfarbeiten, Spitzenklöppeln, Putzmachen und
Bügeln .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt
Pension erhalten .

Anmeldungen bei der Vorsteherin . Fräulein Josef ine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße Nr . 47, w ' '
auch zu jeder weiteren Auskunft gern bereit ist .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1901 . 7758 .6.1
Der Borstand der Abteilung 1.

Badischer Frauenverein.
Am 2 . September beginnt in der Kunststickereischule ein

neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrer -
inuen , sowie ein neuer Unterrichtskurs für feinen
weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür sind an die Knnststickereischule Linken -
heimerstraße Nr . 2 zu richten ; mündliche Auskunft wird eben
daselbst erteilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
9 und 12 Uhr.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1901 . 7759.9.1
Der Borstand der Abteilung R.

elltschkOlfismillttei-

Aiisstellung
s

s . Mai Karlsruhe i. Ort.
uranstali trauen

im Friedrichsbad .
Dirig . Arzt : Frauenarzt Dr . Pauli .

Institut für Hydrotheraphie, Massage, Vibrationsmassage,
Fango- nnd Lichtbehandlung. 7700*

Näh - Um Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichner» , Zuschneiden und

Anfertige« aller Gegenstände der Damengarderobe, als : Taillen ,
(englischer , Pariser und Wiener Schnitt ) , Rücke , Haus - und Morgen¬
kleider , Jaquets , Mäntel , Capes , Reitkleidcr , Radfabrer -
innen -Costttme , Kindersacken u. s. w. ertheilt
Näheres durch Prospekte. J . Erliardt ,

akad . geprüfte Zuschneiderin ,
5868.8.6 Adlerstraße Nr . 14, 3. Stock.

Kaisers Kchegeschiift
Größtes Kaffee -Jmporl -Geschäft Deutschlatids

im direkten Verkehr mit den Konsumenten
I

. empfiehlt ,

IKaffee, Thee, Visciiit
in allen Sorten «nd Preislagen .

Ferner : 7784.3.11

| Gacao, Kyocotade und Iuckerwaaren,
'

Wff- in eigener Fabrik hergestellt, "HW
garantirt rein, zu billigsten Preisern

Verkaufsstellen in Karlsruhes
! Kaiferstratze 27, am Durlacherthor ,

„ 68 , ani Marktplatz,
„ 134 , neben dem „Friedrichsbad "

, |
Werderstraße 39 , Südstadt.

j Dnrlach , Hauptstr. 62 . Ettlingen , Kronenstr . 618.
l Rastatt, Kaiserstr. 9. B .-Baden , Langestr . 42.

Ein Haus
' mit gut gehender Sodawasserfabrik

ist unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufe « . Wo ? sagt die Exp .
der „Bad . Presse " unter Nr. 3801a .
Nach auswärts gegen Rückporto. 15.6

Wligen-Leckuf.
^ 1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen paffend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .

: Gros , Karlstr . 81 . 7172*

Jur Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für
21V M . zn vcrkanfen , bestehend
in 2 französischen, ausgerichteten
Betten, Chiffonnier , Nachttisch,

. Zimmertisch , Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch und Hocker . 7543 .10.7

Steinstraße 6.
Neue , hochelegante 811043.3.2Salon -Garnitur,

1 Sopha , 2 Fauteuils , außer¬
gewöhnlich billig zu verkaufen. >

Näheres Durlach» Zehntstraße 2 . ,
iWF Diivsim ""wo
HUF* MWaHj

ein neuer , mit Moqnet -Bezug , billig
zu derkanfen . 811118 ,

Kapellenstr . Rr. 2» parterre .
MT Gute Herde , - WU
garantirt beste Fabrikate, 2 mit
Kupferschiff, Holzofen, Messingstange, i
sowie eine große Parthie Bilder, sind ]
wegen Platzmangel zu verkaufen.
Bin™ -'-, Steinstratze 6 . i

GrbmchtkMer,
600 und 1000 Liter, noch gut er¬
halten, sehr billig abzugeben. 7783
M. Altmann, Zirkel 10.

Eine große, eleg ., eiserne 811125 i
Aiirderb-ttsteÜe ,
neu , für nur Mk. 14 zu verkaufen, i

Gerwigstr. 39 , 2. St ., r. '
Guterhaltener Sitzwagen billig ;

zu verkaufen . 811136 >
Sofienstr. 12 , H., 2. St . !

Ginc Pirljie Arrlj 6St,f 1
Gerwigstr. 39, 2 . St . r . 811127 i

kmon '

AiittAiker . 1
Ein Baugeschäft im bad. Ober- '

land sucht einen tüchtigen, zuver- c
lässige» Bautechniker , welcher ein ?
flotter Zeichner , sowie im Voran- [
schlagen und Abrechnen bewandert ist,
auf Bau und Bureau rc . I

Stellung evenkl . dauernd , gelernter !
Maurer erwünscht. (

Eintritt 1 . oder 15. August . z
Lebenslauf, Zeugnisse und Gehalts- c

ansprüche unter Nr . 3953a an die -
Exped. der „Bad. Presse". 3.1

Kellner gesucht. -
Znm sofortigen Eintritt wird ein z

tüchtiger RestaurationSkellner , <-
nicht über 20 Jahre alt , gesucht.
Sprachkenntniffe nicht erforderlich , x
wohl aber gute Handschrift und ebenso ■
gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr. 3955a an die
Exped. der „Bad. Presse ". * n

Scher seicht, j
nur solche mit guten Zeug =
rrisfe »r nud vertrant mit ;Liude ' scher Eismaschine , -
können sich melden . 7798 .2. 1 ^
Wrarierei K- Kämmerer, q

Sriegftraße 113. p
Zimmermädeben.

sofort gesucht. 811103.2 .2
Netei Germania .

2- 3 tlichtigs BauWsstt
auf sofort gesucht . Schlosserei
Wllhelmstraße 30 . 611135

Wir suchen
tüchtige

Berkäuserinnen
aus der Knrz - , Weiß - u. Woll -
waaren -Branche . — Offerten bitten
Bild, Zeugnißabschriften u. Gchalts-
ansprüche gefl. beizufügen .

Vesodw . Knopf ,
7821 llruclisul .

E Mädchen
I aus guter Familie und mit
8 Zeugnissen versehen , als

I ÄmiMi« u.
fl zu engagiren gesucht .
R Näheres in der Exped. der
| „Bad. Presse " unter Nr . 7808 .

Für einen bürgerlichen Haushalt
wird ein braves Mädchen für alle
Arbeitbei gutem Lohn gesucht. Brcss-
mann, Akademiestr . 15 , 2. St . 6 ' ""

Mädchen -Gesuch »
Ein älteres , besseres Mädchen ,

welches etwas kochen u . alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , wird sofort
oder per 15. Juli gesucht . 2.1

Offerten unter Nr. 811080 an die
Exped. der „ Bad. Preffe" abzugeben.

Ein ordentliches IlMdim
für Nachmittags gesucht. 7727.3.3

Uhlandstraße 9, 3. Stock .
Ich suche zum sofortigen Eintritt

für mein Corsetgeschäft eine
tüchtige 7671*

Arbeiterin
Karoline Stein -Denninger ,

Großh . Hoflief.» Waldstraße3«.

für Drogerie mit guter Schul¬
bildung gesucht. 6.5

Offerten unter 7632 an die Exp .
der „Bad. Presse ".

[Stellen suchen :
Stellung - liezw . 2 2

Wetheittgungs - Gesuch .
Routinirter Geschäftsmann,

(Fabrikant) , tücht. Reisekraft , wünscht,
wegen Verkauf seines Geschäftes ,
Stellung für Bureau and Reise in
rentablem Betriebe, gleich welcher
Branche . Betheilignng, resp. späterer
Kauf sollte in Aussicht gestellt werden
können. Gefl. Off. unter Nr. 3920a
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Comptoirist ,
perfekter Stenograph u. Maschinen¬
schreiber mit eigener , neuer
Schreibmaschine

sucht Stellung . Off. unt. 3948a an
die Expd. der „ Bad. Preffe". 5.2

Junger strebsamer Mann , längere
Jahre Monteur im Motoren- und
Allg. Maschinenbau , in den letzten 4
Jahren als Meister in Schlosserei und
Dreherei thätig, sucht sofort oder spä¬
ter Stellung als

Wrak-oderMaschinenmeister .
Gute Zeugnisse und Referenzen steher,
zur Verfügung . Off . unt . Nr. 3910a
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.3

Stelle - Gefneh .
Kutscher» ledig , welcher längere

Jahre in Herrschaftshäusern gedient
hat und gute Zeugnisse besitzt , sucht
Stellung ; würde auch als Portier,
Bureaudiener oder dergleichen eine
Stellung annehmen . 3.3

Offerten unter Nr. 811020 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Maschinist .
Tüchtiger , zuverlässiger Maschinist ,

gelernter Schlosser , der mit Dampf-,
Dynamo- und Linde's Eismaschinen
vertraut ist, sucht alsbald Stelle .
Offerten unter Nr . 811105 au die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

l (| tigtS(rfeufrrin

„Bad. Presse " erbeten .

Gefl. Off.
Exped. der

3.2
Ein Mädchen, welches das Kleider »

machen erlernt hat, sucht Stelle als
. liumierinädchen . Zn erfr. Schützen¬
de -100, 4. Stock . 811129 .2,1

KmMaftsMlmMgeil .
Schkoßplatz Nr. 7 , in schönster

Lage Karlsruhe 's, sind im zweiten
und dritten Stock elegante, der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmern, Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher) zu vermiethen .

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2—6 Uhr . 7222*
COOOOOSOOOOC

5 ö-Zmmr -Kchms , H
X 3 Treppen hoch, mit Balkon, *
v Badezimmer, 2 Mansarden,Küche , v
fl Keller und reichlichem Zubehör , 0
X ist auf 1 . Oktober , event. auch *
V etwas früher, zn verrniethen . W
fl J» Reutlinger , Kaiser - fl
q straße 167 . 7795 .3.1 g
oooooooooooc
4 Kimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Ziuimern und Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstraße , worin bisher eine Kost¬
geberei mit Erfolg betrieben wurde ,
ist auf l . Okt. billig zu vermiethen .

Näheres Amalienstr . 47 , 2. Stock,
oder Hof rechts . 7501*

fl Zweizimmer- fl
B Wohnungen, B
Bi sehr hübsche, von100—240 Wg
BB sind auf 1. Juli er. zu der- H
BB micthen in einem Neubau in W
B> der Sofienstraße in Mühl- W
BB bürg. Näheres bei L . kUaeb, W
W Eisenbahnstraße la , 3 . W
H Stock. 5333 * ■

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . 6696*

Schwanenstraße 8 .
Rudolf Brechtei .

In zwei Neubauten sind mehrere
wshnttngen ,

bestehend ans 2 und 3 Zimmern,
Küche und Keller, aus 1. Oktober
z« verrniethen . 7609 .2.2

Näheres Marienstr . 93 , 1 . Stock.
dsugartenstr. 29 ist eine Wohnung^ von 4 Zimmern , Küche u. Keller
(auch für 2 Familien paffend) auf
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im 1 . Stock. 810991.2.2
dsugartenstraße 29 ist eine Wohn»
^ «ng von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermiethen. Wh. im 1. Stock
bei » USarbok. 610990.2.2

Eine freundliche Manfarden -
Wohrrnng , 2 Zimmer, Küche und
Zugehör, ist an eine kleine Familie
auf 1 . Oktober z« verrniethen.

Näh . Ritterstr . 34 , 2. Stock. " °-*
-T^ afanenstraße 36 ist ein Zimmer
U mit Küche sogleich oder später
zu vermiethen . 7493*
/Dl eorg - Friedrichstraße 15, Hinter-^ haus 2. Stock, ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
auf 1 . August zu vermiethen .

Näh . im Laden daselbst.
^-uisenstraße 21 , nächst dem Sallen-
^ Wäldchen , ist eine Wohnung von
5 Zimmern sammt Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Laden. 810992.2.2
« flarienstraße 70 , 2. Stock, ist eine

Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche sofort zu
vermiethen. 811066.6.3

orgenstraße 9 sind schöneJJ *' Wohnungen von 2 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres Morgenstraße 55,
1 . Stock. 811138
/^ chillerstraße 10 ist im 4. Stock

^ eine Wohnung von 3Zimniern ,
Küche und Keller auf I . Oktober
zu vermiethen. 811140
schöne Wohnung mit 3 Zimmern ,^ Küche und Zubehör, nächst der
Kaiserstraße, auf 1. August zn ver-<
uriethen . Näh. Fasanenstr. 17.BU11S
^ ofienstraße 97 , parterre, ist eine
v>—( schöne Wohnung von 3 event.
auch 2 Zimmern mit Küche und Zu¬
gehör wegzugshalber sofort oder auf
1 . August zu venniethen . Näheres
daselbst. 811088.2.2
Ostlaldhornstraße 47 , 2 . Stock, ist

eine sehr schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller u. s. w . zn
vermiethen. Zu erfr . Durlacher»
Allee 4V . 810889
tztrheinstraße 66 ist ein Lade« mit
»« *• Zimmer sogleich zu ver¬
miethen. 7462*

Mühlbttvg .
Linderchlatz Nr. 9 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmern, Küche , Keller,
Gas , Wasserleitung , Antheil an Wasch¬
küche, ohne vis-ä-vis, sofort oder später

« KHeinstraße 64 ist eine Wohnung
mit 4 Zimmern im 3. Stock auf

1 . Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn.

Näh. Kaiserallee 143,2 . St . 7463*

zu vermretyen. magere » pari, iuav

Mühlkrwg .
S» ardtstraße 6 sind im L, II., HL
V u. IV. Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche , Keller auf sofort
billig zu veriuiethen. Näh. Körner¬
straße 18, Bureau. 4294*

Mühlburg, Rheinstr. 62 ,
nächst dem Rheinhafen , ist der 2. St .,
bestehend aus 4 Zimmeru, 2 Küchen
nebst Zugehör (ohne via-k-vis), sowie
die Mansardenwohnung von
4 Zimmern , 2 Küchen nebst Zubehör
auf 1. Oktober 1901 zu vermiethen;
evcntl. könnten die Wohnungen zu¬
sammen vermiethet werde «.

Näheres im L St . 7681.3.3
mwhm Rheinstraße 38 ist im
JllUpUtiJ , 2. Stock emeschöne, dH
Neuzeit entspr. Wohnung v. 2Zirnm .,
Küche sammt allem Zugehör sofort od.
per 1. Okt. zu vermiethen . 7809.2.1
■ ■ Muhlburg . MS

Hardtstraße Nr . 2 a sind zwei
Wohnungen von je drei Zimmern
nebst Zubehör , in nächster Nähe deL
Rheinhafens , sofort oder später h«
vermiethen . Näheres daselbst rm
2. Stock. 7409*
Mheinstraße 79 in Mühlburg sinddl 2 Zimmer . Küche, Keller, Holz¬
stall. sogleich oder 1. Oktober zu ver-
miethen. 610W1.3.3

Mühlburg, Hardtstraße 31 , ist
eineZweizirnmer-Wohnnng sofort
und im Hinterhaus 2 kleine Woh¬
nungen auf Oktober z« ver¬
miethen . 610799.3.2

Beiertheim.
Auf den 1 . Oktober sind 2 Logiö,

auch an eine Familie, zu vermiethen,
2 Zimmer, lkiiche, Keller , Speicher,
etwas Garten. Friedrichstratze Nr. 1,
2. Stock, in der Post. 811034.3.2

Wohnung p vermiethen .
Friedrichstraße 12 , Neubau, bei der

Haltestelle der Elektrischen Bahn in
Beiertheim , sind im 1., 2., 3. Stock
schöne Wohnungen , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller, auf
sofort zu vermiethen . 4.3

Z» erfragen unter Nr. 7631 in der
Exped. der „Bad. Preffe".
Mmalienstr. 46 , 4. St ., rechts, GlaS -
** abfchluß, ist auf sofort ein ein¬
fach möblirtes, freundliches Zimmer
billig zu vermiethen . Aussicht auf
den Kaiserplatz. 811017.2.2
dlugartenstraße 27 , 2. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer an einen
befferen Arbeiter sofort zu ver¬
miethen. 811139.2.1

In ein schönes , großes, auf die
Straße gehendes, freies, billig. Zimmer
wird bis 15. Juli oder 1 . August
ein solider, junger Herr oder besserer
Arbeiter gesucht . 811144
Bernhardstr . 11 » 5. Stock, rechts.
Oeopoldstraße 18, 3. Stock , ist ein
L' schön möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension zu verniiethen . 811137
Mslarienstraße 1, 2. Stock , link»

I sind auf 15. Juli und 1. August
2 freundlich nwblirte Zimmer zu
vermiethen. 81111221
l̂lowacks' Anlage 7 ist ein sreundl

unmöblirtes Zimmer an eine
anständige alleinstehende Frau zu Verl
miethen. Näh . parterre. 810904 2.2
^1- oonstr. 10, 1. Stock, ist in feinem

Hause, bei kleiner Familie , frei
Lage, ein gut möblirtes Zimme »
sofort oder später zu vermiethen
ttttaldhornstr . 12, 4. Stock Hinterh

ist ein hübsch möbl . Zimme »
an einen Herrn oder bessere Dam-
sof. od. 15. Juli zu verm . 81107c
Merderstraße 95, 2. St ., links, ist eir™

222 i m in & x *
billig zu vermiethen . 811067.2.S

Zu miethen gesucht !
Auf 15* September oder 1. Oktale'

wird von einzelstehender Dame
feine Wohnung

von 5—6 Zimmern in guter Lag
zu miethen gesucht . Offerten mi
Preisangabe unter Nr. 3971a an di
Exped. der „ Bad . Preffe". 3.

limiößftrtes Siiiimpt
in der Ostsiadt auf sofort oder 15
ds . Mts . gesucht . Offerte» stick
unter Nr. 811083 in der Exped - de
„ Bad . Presse" abzugeben. 2.1

Für 1 . August wird ein schön möbl

zu miethen gesucht. Offerten unt
Nr. 811086 an die Exp . der „Bad
Presse" . 2J

Zimmer -Gesuch .
Auf Mitte September sucht ein

unge Dame , Schülerin einer höherer
Lehranstalt , ein möblirtes Zimmer
Offerten unter Nr. 811123 an di« i
Exped . der „Bad . Preffe ".

-rj £
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Särnmtliche

Sommer - and Saison -Artikel
werden in allen Abtheilungen meines Waarenhauses

von Sonntag den 7. öis einjlht. Sonntag dm 14. ds. Mts .
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

verkauft.
Nachstehend aufgeführte Waaren sind in allen Lagern gesondert ausgestellt und mit Ausverkaufspreisen versehen .

Abth. Kleiderstoffe.
Einfarbige CheViotS , Crepes 55, 95 , 120 Pfg
Schwarze , gemust. ». glatte Alpaceas 85,130 , ISO Pfg.

I Helle , glatte u. gemust. Sommerstoffe 70,100,140 Pfg.Moderne Streifen in Alpacca, Wollerc . 65,95,110 Pfg .Moderne Schottenf - Blusen ».Kleidchen SO , 75,110 Pfg .
Reste , Roben und Coupons enorm billig .

Abth. Leinen- «. Baumwoll-
waaren .

! Wischtücher mit Aufschrift, Größe 60/60 , St . 22 Pfg.
Graue und weiße Handtücher , Mtr. 5, 18, 22 Pfg.

! Waschechte Gartendeckenstoffe, Mtr . SO , 80,105 Pfg .
„ Gartendecken, Stück 75, 135 , 180 Pfg.

[ Weiße Hemdentnche, Renforess , Mtr . 18,25,30 Pfg .
Reste , Reste -Conpons enorm billig .

Abth . Strümpfe n. Socken.
1 Posten diamantschwarze Damenstrümpfe Paar 13 Pfg.
1 „ schottische Damenstrümpfe, ächtfb . „ 75 Pfg .
l „ Schweißsocke« „ 4 Pfg.
1 „ dto. „ 14 Pfg .
l „ weiße Damen « und Kinderstrümpfe in allen

Großen unter Preis .

Abth . RegligL-Wäsche.
11 Posten weißeDamenhemden 05,100,150,200 Pf.
1 „ weiße Mädchenhemden 25,50 , 75,100 Pf.

„ weiße Damen-Nachtjacken 75,150,200 Pf.
„ weiße Damen«« einkleider 75,125,200 Pf.
. farbige Kranenhemden 100 , 150 Pf.
, farbige Herrenhemden 100,150,175 Pf .
„ farbige Damen«Nachtjacken75,100,150 Pf .

Abth. P « tz.
Garnirte und uugarnirte Damen- und Kinderhüte,
Herren- und Knaben» Strohhüte , sowie sämmtliche

Putzartikel mit
°lo

Abth. Schuhwaren .
Ein Posten

braune Damen-Schnür- und Spangen -Schnhe Mk. 2 .55
braune Damen-Schnnrstiefel , echtes Ziegenleder , Mk. 4 .90
braune Damen-Knopfstiefel , echtes Ziegeuleder , Mk. 5.10
braune Herren Halbkchnhe , echtes Ziegenleder . Mk. 5 .05
braune Herren-Schnürstiefel . echtes Ziegenleder, Mk. 8 .15
braune Herren .Segeltnchschuhe Mk. 2 .75

Abth. Tapifferie.
Hervorragend große Auswahl !

>N«r neueste Erscheinungen! Billigste Preise !

Abth. Seidenstoffe .
Waschseiden in neuesten Dessins 85 PfgBengaliueS für Blusen 98 , 115 , 130 Pfg
Gemusterte Dassels, DamaffS rc. 170 , 200 , 250 Pfg
Schwarz reinseid. Merveilleux HO, 155 , 180 Pfg

„ .. Damasss s 145 , 190 , 240 P'
Reste, Coupons für Bluscii , enorm billig .

Abth. Damen-Konfektion .
eleganter Aaquettes

Kragen

Tüllkragen

Costumes

jetzt M . « .50 , IO. - , 15 .-
früher M. 12 .— , 18 .—

jetzt M.
früher M.

12 .-
10 .50

jetzt M. 4.5O,
früher M. 14 .—,

jetzt M . 9 .—, 15.
1 Abth . Handschuhe.

1 Posten Halbhandschuhe Paar 18 Pfg .
1 „ Kinderhandschnhe „ 10 Pfg .
1 , dto. „ 20 Pfg .
l „ Damenhandschnhe „ 35 Pfg .
1 „ Glacehandschuhe sehr preiswerth .

Abth . Schürzen.
1 Posten Damen-Hansschürzen mit Träger 60 , 100 ,150 Pfg .I „ „ „ ohne Träger 40,75,100 Pfg .
1 Zierschürze » 50 , 75 , 100 Pfg .
1 „ Kinder- Hänger 50 , 75 , 125 Pfg .
Kleiderschürze «, Kellnerinnenschürzen, in größter

Auswahl.

Abth . Waschstoffe .
Elsässer Kattune und PerealS 20 , 30 , 40 Pfg.
Zephirs , Organdys , Broeats ,

Satins 44 , 50 , 58 Pfg .
Elsässer Baumwoll -Flanell 38 , 45 , 54 Pfg .

Reste und Coupons enorm billig .

Abth. Blousen, Jonpons ,
Kinderkonfektion.

1 Posten eleganter, seidener Jupons 10 . — , 12. — Mk.
1 „ Waschblusen , neuester Fayon 1 .50 , 2.— „l „ Kinderwaschkleidchen —.75,1 .25,2 .— .
Knaben-Anzüge in Wolle und Waschstoffen außerordent- 1

lich billig .

Abth . Bade-Wäsche.
1 Posten Waschlappen 2, 5, 10 Pfg .
1 „ Waschhandschuhe • 5, 10, 15 Pfg.
l „ Frottirhandtücher 25, 50 , 100 Pfg .
l „ Badetücher 1.50, 2 .50, 3.50 Mk.

Abth . Korsettes.
1 Posten Damen-Corsets 75 Pfg .

125 Pfg.
175 Pfg.
250 Pfg.

Abth. Teppiche.
Posten Schlasdecken, ca . 150X200, Stück 2.25 Mk.

« Chenitte«Tischdecken , 2.10 Mk.
„ Divandecken , oa . 150X300, „ 6.75 Mk.
„ Bettvorlagen „ — .75 Mk.
„ Sopha -Deppiche, „ 7 .50 Mk.
„ große Salon -Teppiche „ 21 .— Mk.
.. Portierenstoffe , Meter 35 , 48 , «5, 80 Pfg .
n Gardinen -Reste zu halben Preisen .

Abth . Reiseartikel.
Hand « «nd Couriertaschen, innen mit Leder gefüttert,85 , 110 , 125 Pfg .
Gürteltaschen in allen Farben 55 , 75, 95 Pfg .
Touristentaschen in gut . Segeltuch 85,125,145 Pfg.
Segeltuchtaschen von Mark 2.50 an .
Rucksäcke von gutem Stoff 110 , 145 , 165 Pfg .Plaidriemen , 60 om lang 38 Pfg .
Reiseneeeffaires 255 , 315 , 335 Pfg .
Trinkbecher , Korb- und Feldflaschen , von 40 Pfg. an.
Reisegläser, gut geschliffen , 75, 110 , 135 Pfg .
Reisespiegel, gut geschliffen , in ff. Lederetuis,

in allen Größen . von Mk. 2.15 an.
Handtaschen in Rindleder rc., in allen Größen und

Preisen vorrüthig.

Abth. Trieotagen.
1 Posten Herren-Beinkleider 0 .75, 1.25 , 1.75 Mk.
1 „ Herren-Hemden 0 .80 , 1.25,2 .00 Mk.
1 ii Herren-Jacken 0 .60,1 .00 , 1.25 m
1 „ Touristenhemden 1.25, 1.75, 2 .00 Mk.
1 „ Knaben.Sweaters 0 .75, 1.00 , 1.75 Mk.

Im Souterrain .
Eisschränke
Garten- Gießkannen
Sportwagen
Kinderwagen außergewöhnlich billig.
Reis -körbe, Reisekoffer , Handkoffer .

Mk. 24 .25
( „ 1 .15

5.9599

7793

Im Souterrain .
In Glas - , Porzellan -, Steingut -,Grnaille-Maaren ,

Anus - und Kuchengeräthen
SM " denkbar größte Auswahl . "WU

erm
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